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Gemeinsehaftsarbeit
Wenn am Samsitag, 30. Juli 1977 das neue

Lagerhaus  der Larbdw.  Genoss'ens*aft  fiir

deri Bezizik  Lande&  eingeweaht  und seiner

eines  Wenkes,  welföes  idem ganzen  Bezirk

inen  soll,  ferbig  geste&.  Die  Weiterent-

wiuung  idaeees Projektes  sieht  einen  Ge-

treadelagerra  irb  badeutendem  Ausmaß

vor.  Alie  verantwottli*en  S'tellen  des Be-

zirkes.  des Lanidos  und  des Bun.des haben

dias von  .der  Landw.  Genossens*aft  'VOT-

gesdilagerpe  uüd  vom  Latxl  Tirol  :geplante

Werk  unterstiiczt  unid gutgeheißeru.  Dieses

fasit unigewohnite  Denken  und  Handeln  al-

ler Befürworter  zeagt die ersten  Früföte  u.

wipd  für  dieses Gdb.fö5 einmal  eine segens-

rei*e  Auswirkung  öringen.

Diese  Leistiung  i'st eine Gemeinsd'iaftsar-

füit.  Aufö  einmal  weil  Jiie bauenide  Färma

von  mehr  als  2600  Miitgliedern  getragen

wii.  weil  diese Mibsliefer  Bauern.  Anbei-

ter unid Geweübetreibecde  sd  &  sidi  auf

den gamen  Bezirk  vemailen  urud weil  diese

von  der Notwendigkeic  sirber Bevorrawng

4berzieugt  sinid. AII  &iese Mitiglieder  wissen,

'daß es irb  der Vergangenheit  immer  wie-

der fetbe urbd magere  Zeiteri  gegeben  J'iat.

Der  wesatlidiste  Bezffrk  Tarols.  oder  besser

gesagt  der Westen  Tirols  überhaüpt  zählt

zu  den expoiertiesten  Versorgurbgsgebieten

Osterreidis.  sodaß  sföon  aus diesem Grunde

eine gesunde  Vorratswirtsd"iaft  wi*ig  ist.

Warum  gerade  eine  Genossensd'iafit  idieses

Problem  aufgreift  urbd in.dae  Hani&  nfimmt

ist  siföer  idit  für  jedermann  hegreiflid'i,

sod.aß es zwe&mäßig  isit einige  Gedanken

zur  Klarstellung  aufzuzeigen:

I.  Der  Genosserpsd'ifftsgedanke  ist selr  alt,

er wurde vor mehr als 100 J'ahren von
Wilhelm  Raiffeisen  än die Tat  umgesetzt.u.

die Verwirklichung  dieser  Idee hat  Ämmer

dort  wo  der Ausgangsgedanke  niicht verlas-

sen wurde  reichen  Segen gebra*t.

II.  Auf  der gesamten  wesitii*en  Welt  fin-

det  marb  diiese -Einrifötuig,  allerdinigs  iin

rrpan.gfaltagen  Formen,  arngefarbgen  von.&er

pramitiven  Zusammenianb,at  im  kleinen

Raum  und besorpdeps in  uniterentwi*elten

Gebieiteri,  bis füinauf  zu &n  großen  Organi-

sationen  der Länider  und  Staa  4e  idas

WirtsdhaFtsgescheherb  nad'it rnwegentli*  Ibe-

einflussen.

wirtsföaftliclen.  eirbd nadi  .dem neuen Ge-

noss'ensffiaffigesetz  Firmen  wie arbdere Ge-

sellschaftec,  sie sind  steuerMd'i  ni*t  bevor-

zugt.  Der  Unitersdied  und  der Went  iiegt

Organiäafion.

IV.  Genossensdxften  nad'i  &er Idee  Wil-

heIm  Raiffeisens  sffiid miit Chol&oseri  der

Oststaaten  fflföt  zu vergleichen,  denn dort

siirb& Frejheit  und  Mibbestimmuig  der ein-

zelnen  völlig  ausgeschaltet,  an dessen Stelle

tritt  Diktat,  Eigentumsveri'ust  und W0rt-
sdiaftsplang.

Freili*  finidet.rnan  aud'i  am Genossen-

sd'iaftswesen  der westli*en  Welt  Auswü6-

se, Fehlverhalten  u. Mißbrau&.  Solffie  Er-

sdieinunigen  tpeten  zwar  selten,  aber  nur

danri  auf, wenn  eine  Genossensamft  ucid

deren Organiisation  rzvr BefrÄedigua»g  eanes
persörrMfö.en  Ehrgeizes  ader  zur  Ausnützung

persönlidxer  o&er polätiisdier  Madit  unge-

bGhrlich 3n Anspr  @enommeni  wird. In
solföen  Fällen  isc ammer  eiü  Abweidxen  von

aer Ausgangs0&ee  und  eine  Eiremdung  des

Zielgedankens:  ,,Dienerp  uod  niid'it  'herr-

sföen"  nidiit  sel'ten nadiwiaisbar.  Wenn  &e

Genossens*üft  'urbd ihre  gewähiten  Funk-

tiionäre  iö«rb  Auftnag erfül%en urbd iJarer

Namenstage  der  Wodie:  FR (29.  7.]:  Marlha,  Olai  Beafrßx,  Felix  - SA  (30.  7.]:  %lrus  ch., Julitta, mgeborg - SO (3L
7.):  Ignaffus  v. L. - MO  (L  8.):  Alphons  v. L., Pefrus  - DI (1  8.):  Porliunkula,  Stephan  - MI  (3. 8.]:  Lydia  - DO  (4.

8.]:  Johannes  M.,  Ramer  - FR (5.  8.):  Maria  Schnee,  S€xtus,  Oswald  - R«gen  an Maria  Sdinee  fuf dem  Korn  füdittg

weh.

Jugend-Freizeitservice:  Zum  GRAND  PRIX VON ÖSTERREICH
am 14. August  mit Ihrer  Bank. Nähere  Informationen  bei unseren  Jugendberatern

in Landeck  - St. Anton  - Ischgl
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3en&ung  bewußt  siid,  zählen  Genossen-

ichafter»  zu deri  vo1kswirtschaft1aföen  weht-

volleii  und  wohltuenderr  Einiri*turtgen,

JuI:i vormiittags die '[.12 DeLeigßerten der
260S  Miaglieder,  die  in  36 0nten  des .Be-

zirkes  gewäMt  wuriden  (25 Miaglieder  I De

legierter),  zusarnmentreten  unid offen  und

ehriich  iiber  iden Wert  der igeleisteten  Ar-

füit,  iiber  Fi.nianzi.erurug,  iifür  Zuikunft  .un:d

Zieföetzungdieser  Fnagen  benaten.

Sicher  iis.t es mii.t ibestien Willierh  n,icht mög-

lich aMen red"nt zu tun  urxl  alle  Würrsche  zu

lxfriedigen.  Genossenscliaftsanbejt  ist  eiii-

mal ein  Pendel  zwisföen  Wolleni  u.  Miis-

sen, zwischcri  Dienien  und Verwalten.  Mit

'einem  kla=i,  &en Mitgliedern  ider Genos-

senscfüa'ft dieiierbden  Konzept,  welches  urbter

Beräckisiidütigung  -der Be&iirfrisse  im  Arbeits-

raum  'erstellt  wurde,  kann  viel gutes  zu-

stand.e  kommen.

Genossenschafüen  sföd Ge'ssrächse .die nur

dann  schöne Friidite  biiirbgen, wenn  sie fest

im Boiden verwurzelt  sind urb& r.ichtig  'ge-

pfIegt  wenden.  Fhanz  Huter

Bergsteigerschule  Piz  Buin  in Galtür
Die  Bergsteigers*ule  ffn GaIfür  h.at  sff*

irb Ber1gsaeigerkreisen  schorb einen  Namen

gema*t.  Es gibt  jedes Jahr eiri eigenes um-

fangrieiches  Sommerprogramm.  Daneben

aber igiibt es eirbe  Ausbildung  irr Fefö und

E.iis. 

B,eii einem  Besuch des Klettertnaiirrings,.&as

an jedem  Mont'ag  in ide'r Nähe  von  Galfür

o.berhal.b  von  Tsfödei.n  stattf'inde«,  'kommt

einlem  der Gedanke,  idlaß diese Ausbilidung

auch für unsere einheiimischen JuigendMch.en
eine ii&eale Freizeitibeschäfoigung  wäre.  Gar

manchem  Schüler  Bsc iin  dien Feyien  )arug'-

weilng.  Die  6 S'tun&en  im  KIettergaitei'  GaI-

tiir  wären  eirie her'rl:iche  A):iiwefösdung.  Die

Anfföger  werd.eix  in  die Klebtertechnik  bis

Sföwierjgikeitsgrad  III  eiinigefühpt.  Da  lernt

maax diie vepschiedenen  Knoberb  ucd  Anseil-

arten,  maü  befaßit  sich mit  modernen  Sicföe-

Anseilarten..  Die  Fortigeschpitienen  iiberwin-

den schon schwienigere  Kletterstellen,  schla-

gen Haken  und  kniipf'eri  Knoten-  u. Steig-

schlingen.

Zuskziich.g.ibt  es am Mittwoch  eane Eis-

ausL+il&ui'g,  wo  mari  .das Geherp mit  St.eiig-

eisen, idie Hanidhdbung  des Eispidceils,  das

Stufaruschlagerb  im Auf-  unid Abstiieg  )ern

Da wipa  marb  danauf  aufmeiiksam  gemacht,

daß auch dus Abrutschen  urbd Bremsen  üToer

steile  Sch.neefelder  gelern.t  werden  muß.  Da

seilt  man  s'idi an unid weiß.  wie  man  sic& in

Eis urrd Firn  sichert.

Gerade  der  heurige  Somme.r  ha5  sd'ion

viele  Opfer  in Jterb 'Bergien  gefor&rt.  Eine

Ausbiitlung  wäre  vor  alliem auch  'für  EÄn-

heim.i.sche von  Vorte.il  urha zudem  wiirde  &ie

Wie  es früher  war

FremdenverkehrsverbandLandedt

und  Umgebung

Veranslaffungsprogramm

Freitag,  29. 7., 20 Ulir:

Konzert  dler S'taditmusikkapel[e

Lanideck  am Mus:ikpavillon

Freitag, 29. Juli, 20.30  Ubr

Bauernkomödie  -,,Der  Tugend-

wächter"  im Vereinshauss'apl

Dienstag,  2. 8., 20.30  Uhr:

'Tiroler  He.imatabenid  Jer  Volks-

tun'isgruppe  Landeck  im Vereins-

aussaal

Tägli*  10-17  Uhr:

Unterhal#ung-

Hotel  Post-VVienerwa(d

täglich  (außer  Montag)  Unter-

halturilgsmuigik
Beiginn  19.00  Uhr

Hotel  Sonne

täglich  Muisik  und  Tariz

Begirm  20.30  Uihr

Sortag  vormittag  -  Fih-

schoypei'ykor»zert

NußbaumkelLer
Mi.-Fr.-Sa.-So.  Dfökothe'k-Tanz

Begin.rb  20.00  'Uhr

Cafe Mayer
Freitag  - Faßbierab'end  mit  sabigen

Steaks  uru& Bratwurst  vom  HoI:z-

kohlengrill.

Bei s*örnem Wetter  im Gast@arten.
B'egirm  19.00  Uhr.

ßnntprA  hpnddprJVfösikktpelle
Kauns

am 30. Juli  1977  um 20 Uhr  im Festsaal

der Hauptschule  Prutz-Riied.  Mitwinken&:

Volkstumsgruppe  Larpde*;  Musikkapelle

Kauns;  Tirolerklang  Inrbsbru*;  .

Beim  Gro§brand  in Zams  am  11.  August  1!H1  wurden  die  Kirdte  u. em  Öro§-

feil  des-Dorfes  ein  Raub  der  Flammen.

Der  'TX[aLd bag nicbt  nur  Baume,

sondetn  aucb -Licbtut'ty,en.  Mancbmal

rrutcbt  ein  Mann  in  einer  Licbtung

einen großen Haufen. Dann  gebt er

- weg  und hommt  rtacb eirxer  Weile

wieder. Er stocbert irt dem Haufen
berum,  oVs  nocb raucbt,  Das ist  Aer

Köbler.
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Wappentafe]  Tschg'l
fö -Ischgl betlini&erh.sifö  in  P'ri'vatbesitz

zwei  Wappentafeln,  auf denen rieben  aen

Wappen  Osterreid"is  uri.d Tirols  sidi  autfü

die Ins'ignien  der Gerichte  Ischgl  u. Gal'tür

urr&  Wappen  verschjedener  Familien  des

Ortes  befanden.  Die  Ischgler  wurden.  Mitte

urxl  Ende föas 19. Jahrhundents vielfadi
&ie  ,,Hepren  Isdigler"  genarrrpt.  Da  Ischgl

damals  eigeritli*  nur eine Bauerngemeinde

war,  köte  mian idliese Bezeid'inunig.  eher

als Spott  auffassen.  Wenn  mary  aber  &ie

Ischgler  Gerichtsprotokolle  des l7:  und 18.

Jahriundarts  durdibfüter't,  so finidet man,
daß ifüe Bezeichnunig  ,,Herr"  nicfüt bloß  &i.e

studieien  Herrerb,  Geistliche  'und  Ärzte,

Richter  und Gerifötsschnei.ber,  sondern  auch

all.e Handelsleute  enhielüen,  Damals  .gzb eS

im  k1e3neni-  Ort  Ischgl nuffallerbd  vieie

Hfödler,  die  IO ibis  12  Pferde  'ini :ihren

Sfü'len hatten. Im 15. bis 17. Jh. hestarpd
nämlich  ein reigar Han&elsverkehr  iiber  das

Fimb'erjoch  untd  Zeinis.  Im  Heübst  besuchten

die  zahlrei*eri  Sämer  die  gro&n  Märkte

in Tinario  un.d Chiiavernna  urbd lieferten  von

dort  Waren  his rnach,Augsburig  urbd Trier.

Viele,  ja  &ie  meisten,  schlossen  Har»dels-

komparrierb.  Dafiir  erhielten  s'ie.audi  Adels-

briefe urbd Wappen verliehen. Is%l  und
Galtiir  besiffßen-eigene  Gepid'ite,  es gab eige-

ne Zolffimzeir,  un& man  war  berechtigt,

Maut- oider We@geid  einzuieben. In .dieser
Zeit  wurden  idie  prafötvoller»  Kir&ea  'in

Ischgl  uid  Galtiir  erbaut,  rniföt  zuletzt  durch

große fiinianzielle  Umerstiitzunig  vori  Han-

delsherüen,  die  sich mittierweile'am  Aus-

land  rpieder.gelassen  hatteix.

Um  diesen Wappen  wiedier  etwas  Leben

zu  geber» venanstaltet  die  Musikkapelle

Ischgl nun  jedes Jahr einerb Wappenrnapsdi
in Ischgl.  Heuer  am 14. August.

Jedas Jahr witid ein aryderes Wappen als
Abzai*en  verwendet. In diiesem Jahr ist es

Kriegerfriedhof  in  Landeck  fertiggestellt

Ohne  großen  Werb=ufwarid  unid in der

Bevöikerung  fast  qxnbemerkt,  ist  in den  ve

gangenen  Wod'ien  der Kriegerfriedthof  ne-

fün  der  Waldkapelle  fer%gestefü  worden.
Durffi  6in Bundesgesetz-  aus &m,  Jahre

1948  #ar  .dae Stadagemeini&  verpfMdxtet,

die.Kriegengräber  -  dazu gehöra'i  Solda-

FoiÖ Allround

Flü*tiiinig.en  unid Vertriebenerr  -  dauernid

zw bsfüssen.  Insgesarrht  watiden  .die sterbli-

ffien überrese  von 42 Toten 4rngebet'tet.
Darunter  waren  3 österrei*istföe  u, 7 debt-

sd'ie Solidaten,  ein N.iedeüläiler,  ein Rumä-

ne,  ein  Türke  sowie  Rwsen  (Ukrainer)

und  Polen.

Snmmer-
setiliißverküul

vom  18.  7, bis  13.  8.

in unseren  4 Boutiquen

in Prufz  und  Pfunds.

In den Sch1uF5verkauf
kommt  das ganze

Sommerwarenlager.

Wir  gewähren  Preös-

nachlafl  von 10-30  %

aus &em Jahiie 1638,

Ai'melThurpgeii  (Pr'eis S 100.  -  an. Raika

o&er  Spar-  u. Vorschußkasse  Ischgl)  an Ti-

roler  Larudlesreföebüro  6561  Is:chgl. Gfößte

Gruppen  erhal.ten  Pokale.  a )p

Das Wapperb  wird  in  Gold  und in Sil-

ber  verlieheni.  D'er. Marsai  geht  auf  der

Sd'iweizer  Grerrze  über  einen  Beriggrat,  der

herr&he  Aushticke  nach Siiden  uinid Nor-

iden bietet.  Die  Auffiahrt  mit  der Pandatsöh-

baJ'in ist irn Preis  n'iit einbegriffen,  Es gibt

zwei  Stüföcen  mit  unter  unid mehr  als 20
Kilometer.

Die Arylage  wur.de  nadi  den Plärben aes

Stadtbauamtes  (Korprad  Sailer)  d'urch &en

städtischerb  BauJiof  eü'i*tiet.  Den  Grunid,

etwa  IOO m2, stefüe  die Agrargemeinsd'iaft

Larude*-Ange&air  für  Verfiigung,  Die  Um-

bettungen  besorgte  ein Team  der Deutsd'ien

Krieigsgräberfiirsorge,  die  auch idiie Grab-

kreuze  beistellte.  Frau  Dr.  Havelaar  aus

Bregenz  willigte  ein, das- s*öne,  sd'imiede-

eiserne Kreuz,  das idas Gr'ab ihres Vater.s

am  Fr'iedihof  gesfömü&t  hatte,  als  Leit-

kreu'z  aufzustellen.  Auf  ihm  wuirde  diie In-

schrift  angebracht:  ,In  .diesem  Gräberfeild

haben  42 Tote  des Krieges  1939-1945  iihre

letzite Ruhestätte  gefunden".  Das Osterrei-

chische  Schwarze  Kreuz  waffl für  ,die  Be-

griinung  verantwortli*.  Herr  Kreuzel  wird

ehrenamtlifö  iie  Anilage  tföreuerb  und  pEle-

gen. Das  größte  Geschenik  stellten  jedoch  dae

Solidacen  der Kompanie  Landeck,  unid zwar

den  schmiedee'isernen  Zauni.  Hauptmann

Strobl,  der  'bea vi.elerb andepen  ArblässeB sain

Wohlwollen  für  Larnded«,  sei es für  kommu-

naJe, spofü.ich.e  oder  vereinaföndernde  Vor-

haben unvr  Beveiis gestellt .hat, set4te  sidi
uaxi seinen  Mitar.beiterrb  der Kaserrie,  Her-

marbn S*rö*er,  Adolf  Wei'ßbacher, Josef
Mark  sowie  einigert  Pfösern&ieriern  ein

hleibenides  Den'kmal.

Am  25. September  1977,  eDnie Woche  nach

der  Earbweihuriig  i&es Alteilsheimes  »lI  .diie.

Weihe  des Kriegerf-piei&ofcs-'erfolgen,  'a
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Heute  Premiere  der  Tiroler
Bauernkomödianten

.rnst Grießer  -  &en Tffroler  Raioiörern

1s Kuibert  Plotzenbau*  viellaid'it  öesser

ekan.nt  -  gasciert  heute  zum  ersten  Male

n Vereinishaus  ar» Lari&edc  mit  seinen  Tiro-

:r Bauer*omödlianten.  Gegeben  wföd  das

tüdc  ,,Der  Tugen.dwächter",  ein ländl.id'ies

.ustspiel  an 3 Akterb  von  Hannes  Bauer.

.eginin:  20.30  Uhr.  Karten  gibt  es ztxn

'reise  von  S 50.  -  in ider  Buaihamdlllurbg

+  RütesKreuzinfürmiert +
esonders  jetzt  im Sommer  werden  wir  wie-

:r  häu'f'iiger  mit  Jer  T0L'L';X7UT  konfron

ert.  Diese  Krariheit  wird  dutafö Viren

=rvorgerufen,  welföe  ibeson&ers  im  Spei-

iel von  wutkrai'ken  Tieren  vor:handen

nd. Erkrankite  Tiere  beneh'men  sich meist

'iiders  als  gesuiföe,  sirnd scheu,  teiln.ahms-

)S oder  auch besonders  aggressiv,  magern

:i, greiferb  sirbnlos auch leblose  Dinge  an..

Tollwutsymptome  b.eim  Mens*en  sinid:

:uälende  Ersti&ungsarbgst,  Atemkrämpfe,

fnruhe.  Ohne  Behandlung  fiihm  Tollwut

:gelmäßig  zum  Tod.

Die  Erste  Hilfe  besteht  vornehmlich  'in

ec Vorbeuigungl  Sd"ion  die winzigste  Wun-

:, aie mit  dem Speichel  von  lebenden  oder

yten  wutikrarbken  Tieren  in  Berührunig

ommt,  kanrb zur  Ansted«un.g  führen.  Güei-

in  Sie  diese  Tiere  nur mit  Gumrniiihand-

huhen  an! Bei Anste*ungsvendad'it  ist für

tsd'ien Transport  zum  Arzt  oder  ins Kran-

:nhaus  zu sorgen.  'übrigens  ist in neuastar

ei(  diie  Behan,dlurbgsmethode  derart  ver-

:ssert  wopden,  daß die bisher  gefürfötete

Tyrolia  und 'beim Verkehmverb'and  sowie

an der Abend'kasse.

Das Volkssdiauspieil,  i&as in der  Theaier-

staidt Lanidedc  bisher  immer  unterrepräsen-

taert  war,  hat  aud'i  ibea uns mehr  Aniänger,
ails man  geneAgt ist,  zu  glauben.  Wie  aie

ausverkaJten  Vomtellurbgen  an anideren  Ti-

roler  Gerr+eirnderh  beweiserp,  diirfte  aufö  der

heutige  Aberbd  ein ErFolg  werden.

ToIlwutimpfungweitgeherbd  ren Sföredcen

verloreri  ha«! Vergessen  Sie aufö  niföt,  den

Besitzer  &es Tieres,  von  dem  Sie  geb'issen

wonden  sind,  zu errnititelrb,  damit  das Tier

auf  Tollwut  untersudit  wetden  kann!

Oberinntaler  ReBimpnts-
Schützenfest  in  Prutz

Die  Schiitzeüompanie  Prutz-Faggen  ver-

arystaltet  ausAni)aß.des  20jähnigenBestehens

vom  5. bis 7. August  '1977 das Ober.inntaler

Regiments-Schützeies.t.  Dfie  Hauptveran-

staltun.ger»  finden  .dabei am Festzelt  beim

Sauerbrunn  statt.

Programm:  Freitag,  5. 8.: Nach  dem Bin-

zug  &er Musikkapelle  Riüd  in das Festzelt

uirpterifü  Sie  ab 20 Uhr  die  Tam.kapelle

,,Das  &leDweiß-Quintett".  Am  Samstag,  6.

s., begföot  die Veranstalitung  um  19 Uhr

rrbit  &em Einzug  der Musil«kapelle  Prutz  in

das  Festzeilt  rrpjt  anscfüließerudem  Korbzert.

Es foligt  darin  großer  Tanz  unid Unterhal-

turbgsabend  ü'uit  der Brauchtumsigruppe  ,,Die

Starkenöengeir"  sowie  anit  den  'bekannten

,Tschirgant-Spatzen".  Am  Sonn'tag  finidet

der eigerbtlaföe  Festakt  staüt. Um  9 Uihr  im

Sammelin  und  Aufstelluüg  &er !xhützen  u.

Musi'k.forrruaionen  urrd ansfö'ließena  Feld-

an  die  Festansipra*erb  heginnt  ider  große

Festumzug  &urch Jas  Dorf  zum  Festzeßt.

Nach  dem Festumzug  konzertiepen  &  Mu-

sikkapelien  Kaunertal,  Pfurxle,  Prutz  und

Kauns.  Ab 16 Uhr  unterihfü  Sie viederuan

ie Tanzkapelle  ,,Edelweiß-Quintett"  unid

ab 20 Uhr  begirbnt.der  große  Tanz-  u. Un-

üerhattungsabenid  miit den bekanrbten  ,,Vil-

Fremdenverkehrsverband  Zams

VeransfaIlungsprogramm

Dienscag,  2. 8.:

Tanz  unid Untephalturng  im Restau

rant  Schmäd

Dienstag,  9. 8.:

Brauch'tumsaöerbd  ian Pfarrheim

Zams

Mibtwod'i,  10. 8.:

Tanz  u. Stimmung  ffm Gasthof

Thurner

D'ienist;ag,  16. 8.:

Tanz  und  Unterhaltung  am

Restaurtan:t  SfömAd

Freiitag,  19. 8.:

Vorstellurbg  &er Theater-Gruppe

Zams  im Pfarüheim

bung  für  da.s silherne  unid  goldene

Abzeichen.  Auskünfte  FVV  Zams.

Der  sjdiersle  Weg,  eme  Ware  vom

Hersleller  rasdi  geliefert  zu bekommen,

behauptef ein Gro%händler aus mei-
nem  Bekannfenkreis,  sei die  Auflrags-

sformerung.  Ein  Telegramm,  das  er

kürzlidinadi  einersoldienAbbestellung

bekam,  bestäffgt  das.  Es laulete:  ,,Slor-

no  nidil  durchführbar.  Sendung  morgen

abgeschickt."

Das  Bexirksrnusikfest  m Lande*  war

auch  heuer  wieder  ein  voller  Erfolg
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Astkreuze  an Hausfassaden

Haus  Nr,  135 heiute  noch als ein'ziges ein

sonderbares  Zeichen:  Zwei  gdkreuzte  Äste

A$tkleuz  arn Hause  Nr.  135  in Nauders,

Oberdorf

mit  Aststummeln  in ziegelroter  Farbe.  Die-

ses Zeid'ien  ha'ben in.friiherer  Zeit  auch die

Hfüser  42, 126 urbd 127 getragerb.  Bei an-

deren  diirf'te  es im  Laiufe  der  Zeit  iiöer-

tün*t  worden  sein.

Aber  niffit  i'ur  in Nauders  firbden  w.ir die-

ses Astikreuz,  sonidern  vereinzelt  auch rpoch

in anJeren  Orten  des Oberen  Gerichtes  und

im Vinsfögau.  In Senfaus f'inidiet es sifö auf

der  Siid-  un& OstFassa&e  vom  Hobel  Lö-

wen,  in Fiss eberbfalls  auf der Südseite  des

Hauses  Nr.  28 und am Stodcerhaus  in La-

&is hat man  Reste  dieses  Zei*ens  anläß-

lich  der  Wioderenü&eckunig  dcr  Wandma-

lereien  ot+en an  der linken  Seite  4er Siid-

front,  halb  zerstört  durfö  eir»  später  ausge-

brochenes  Fermter,  aufgefün&en.  Im  Vinsfö-

gau ibefirbdet  si*  riach  Mitteilurbg  des Herrai

Dr.  Rainer  Loose  dier Universität  Mann-

heiün am Haus  Fedlerspiel  in Innerrojen  im

Rojerbtal  'bei Reschen  ein  dierartiges  Ast-

kreuz,  fehner  auf einem  Haus  in  Mon'te-

plair  in St. Valerbtin  crbd au{ der Siidseite

der  Bu.rg  Schlaniders.behg  ober.hald  von

Schlaryders.

Dr.  Hermann  Tschiggfrey  J'iat in seinem

1932erschieceneruBüffileirpüiberNauders  am

Reschen-Scheidedc  die  Behauptung  iiber-

commerb,  daß daeses Astkreu'z  idas Zei&en

der  sügerbannterb  Gotteföausleute  geWeSen

sei. Diie Gotteshausleute  waren  Umertanen

des Churer  Bisd'iofs,  idie na*  Chur  Grund-

zins  urxl  Heerfolge  Leisten  mu&en.  Im

Gren.zgebiet  saß'en Untertanen  des Bischofs

von  Ohiur  inmitten  tföalis*er  Untertanen

urpd unters'taruaern  einer  eigeruen Gerifötsbar-

keit.  Daraus  epgaben gid'i notwendigerweise

ständige  Koiflikte  zwistföen  &en  Tiroler

Landesherren  unid den Bischöfen  von  Chirr.

Bisd'iof  Ortlieb  Freiherr  vory Bran&is  ließ

nach Tschiggfrey  eiri Ver:'eid"iniis  aThl.er na*

Chur  ziinspflid'itigen  Hofstellen  anilegeni unid

soIl den Aitrag  erteilt  haben,  auf  der  Süd-

seite der Häuser  die gekreuzten  roten  Äste

als Kennzeichen  der Gotteghausleute  arbzu-

brirrgen;  auf der Südseite  deswegen,  &amit

diie vom  Süden  kommenJen  Gotteshausleute

gleid'i  feststellen  könniten,  wo ihre  Gesin-

nungs.genosserb  wohnben.  Diese  gekreiuzten

Äste  seien eirb  Teil  seines Wapperis  unid ein

Symbol.&er  vereimen  Kraft  uod  gegenü+eiti-

gen Treue  gewesen..

Diese  Erklärurbg  hat  auch Ludwig  Thoma

in sein.em Wanderfiihrer  fiir  Nauders  1975

wiediergegeb'en  und wie  auch Tschigg'Frey

darauf  hingewiesen,  &aß der  Tiroler  Lan-

desfiirst  sozusagen  als Antwort  auf idiiese

Maßnahmen  ides Bisch.is  Brarudis  die Häu-

ser seirier  Untertarben  mit  seinem Wappen,

dem  habsburgisd'ien  Bintlen.sdiiild,  keryn-

zeichnen  ließ.  ZweiFel  an tjer  Giiltigkeit  die-

ser Aussagen  engab nun  iaie Tatsache,  daß

sowohl  idas Hotel  zum Löwen  in Seffaus,

als auch dias Sto*erhaus  in Ladis  nid'it  nur

das Astkreuz,  'sonJern  autfö den  Binden-

schild  aiuf der glei*en  Hausfassade  zei.gen.

Nad'i  Mitteilung  des Herrn  Dr.  Loose ist

auch dtas Haus  fin Monvplair  und  aie  Buüg

Schlandersbeüg  mit  &em  österreid"iis*en

Bindenschilid  geschrnüd«t.  Amkreuz  urbd Bin-

&enschil&  finden  si*  aiso  rbebeneinan&er  vor,

Die Auissage,  daß idas Asukreuz  dms Kenn-

zeichen.  der  Gotteshausleute  gewesen  sei,

ersdiiien  Thamit eher unwathrscheinlich,  denc

sowohl  idem Tiroler  Landesfiirsten  urbd dem

BisdioF  yon  Chur  konnte  man  wohl  nicht

glei*zeibig  untertan  sein.

Diese  Zweifel  wurden  verstänkt  durch.die

Mitteilun.g  des  Staatsar*ivs  Graubürtden,

daß das rote  Astlkreuz  nid'it  dem Wappen

des Bisdioffö  Ortlieb  von  Bran&is  entnom-

men sein kann.  Diieses Wappen  vird  näm-

iiich wie  foligt  a»esdirieben:

,,Schild  geviertet:  I urp& 4 in Sil(»er eine

sföwarze  Fa&el  mit  goldener  Flamme;

2 un& 3 in  SiToer ein sprinigender,

scfüwarzer  Ste'inbo&.  (Bemerlciung:

Sföwarz-Weiss  sinJ  aie Farberi  des ehem.

Gotteshausbundes.  Die  Fackel  mit  aer

Flarne  (Braüdfa*el)  ist die spred'ierxte

Sdiilidfig'ur  Jes Wappens  derer  von  Bran-

dis;  der  Steirrbo*  ist,  wie  für  alle Bi-

schöfe  dles Bistutns  Chur,  idem  Wappen

des Gotteshausbun&es  en<nommerb)."

Nach.dem  also das Asokreuz  niid'it  aus dem

Wappen  des B'is*ofs  Ofüieb  von  BrarJis

enitnommen  sein  konite,  mußten  an&re

t)barlegurugen  acgestellk  weüden.  Zuräföst

einmal  war  &ie Frage  zu kläpen,  wann  die

Kenrbzeichrbung  der Häuser  mit  diesen Ast-

kreuzen  iiblich  wiurde.  Hier  ialfen  aufge-

fun.dene 'bzw. erhaltene Jahreszahlen. Ast-
kreuz  un.di BindenschiM  wutiden  am Stok-

keföaus irb La&is ü  Jahre 1551 gemalt,
in  Morptieplair finidlet sich die Jahreszahl
1585.

Am  Hause  Fiss Nr.  28 ist wie  am Hotel

Löwen  in Seiaus  'keine Jahreszahl neb'en
der Bemalung,  do*  hat si*  in Fiss diie al-

te, veutlii*  erste Hausüiire  mit  der ZaM

1581 erhalten.  Auch  dlas Haas  in Inrnerrojen

sdieint  zu  Zeiten  des Bisd'iofs  Brarbdis  als

Asfkreuz  am Hause  Nr. 28 in Fiss, ein

sogenanntes  Gegenastkreuz,  weil  die

Astsfummeln  feils  nach  unten,  feils  nach

oben  weisen
Stei.nibau  noch ni*t  bestanden  zu  haben.

Vor  1640 soll nach Mitteilurbg  von Rainer

Loose  ari seiner  Stelle  ein Holzbau  geWeSen

sein, auf  &em sich wohl  nicht  gut  malen  lifüß.

Das sager»annite  Gertschisd'ie  Haus  in Stein-

'bid«en,  GemeinJe  Tösens,  das aller&ings

kein  Astkreuz.  sorudern  eii  Arbdreaskreuz

zwischen  zwei  Birpdlensaxilden  zeigt,  iist 1548

hemalt  worden..  Fiir  &ie Bemalung  der iiTo-

rigen  Häuser  gibt  eS keinen  'zeitlichen  An-

haltspurrkt.  Trotzdem  können  wir  festhal-

ten, &aß diie Bemalutxg  der Häuser  mit  Ast-

dert  zu verle:gen  'ist.

Darü):ier  hinausi  aber -  untl  das ist sehr

entsd'ieidlenJ  hat Dr.  Loose  auf diie Tat-

sad'ie hin'gewiesen,  .daß in den drei  'gerbann-

ten Vinsfögaiuer  Fällen  die Besitzer  der Hö-

fe bzw.  Jer  Burg  tirolisdxe  Urntertanen  hzw.

Leherysleute  watre-ri.  Fiir  '&as Haus  Inrierro-

jen ist der entsprechende  urkund&he  Beleg

in den Geri*tsprotokollen  Naudlersbergvon

1640  folio  73 v biis 85 v. Fiir  Monteplair

läßt  sich eine Iderptifizieruog  iiiber die lan-

.desfiirstlid"ien  UJrbare  'und :Steuerkataster

ermöglichen,  Die  Feste S*landersberg  war

seit 1329  tiroliis&es  Leherp. Fiir  i&ie Häuser

es Obererb  Gerichtes  fehlen  rboch archiva-

lische  Untersuchungen,  .dod'i  darf  im  Falle

des Hotels  Löwen  in  Serfaus  d:arauf ver-

wiesen  werdeü.  daß dieses Haus  von  1536

bis  1809  :Jie Stad'ili):iurger  besessen  haberb.

Jedenfalls stehen &iese JahreszJhlen umer
dem Stadilibunger  Wappen,.das  sich auf.der

Westf'assa&e  ides Hauses  :beFa.rbdet. Die

Stachlbuüger  sind  ein Sü&tiroler  Geschlecht,

Georg  von  Staföl,  der 1538  (1540)  mit  dem

Prä.&ikat  ,,von  Stachlbung"  geadelt  wun&e,

war  Pfleger  von  Forst  gewesen,  einer  Burg

in der Gemeindb  A)gurbd,  dfü nie  dem Bi-

sdiof  vori  Chw  gehörte.  Auch  die Stad"il-

hurg,  die Georg  Stadxl  erworben  hatte,  war

freies  Eigent,um.

Im  Tiroler  Burgenbu*  von  Oswald

Trapp,  Bd. IV,  1977,  firyden sach nun.die

letzten  Beweise  dafiir.  daß  das Astkreuz

niicht mit  den Gotteshausleuten  in Veföin-

Gravetsd'i  in  der Gemeinde  Vnlarbders  'im
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isad«tal  hat  eine  Halle  .im  Oberges*oß,

:ren  Tiire  mit  einem  jroßen  Agbkreuz  öe-

gt ist. Man  weiß  zwar  rnia'it, aus 'welcher

eit  idiiese T'üre  stammt,  jedoch  ist die Erst-

xsmalunig  der 'Halle  mit.der  nofö  erhalte-

:n Jahreszahl 1527 datiert. Auch Gra-
:t'sd'i  War  ein liam&esfürstlff*es  LeKen.  Das

:Moß wuinde 1506  dem Ca.spar  Neuiavser

:füieföen,  ider es großziigig  aus'baute.

SchließMch  firbdet  sid'i  auf  &er Burg  Prö-

ls bei  Völs  am Sfölern  das Astkreuz  über

:m Spiitzibogentor  &es äußeren  Torturmes.

ort  ist  eiri  hoaxreföte*iger  Wappenstein

IS dem Jahre 15f7 eirbgema.uert,  &er als
iral.disd'ie  Hul&igung  an Ma»imilian  I. an-

»eherb  ist. Der  Wappenstein  trägt  in sei-

=m  oberen  Drittel  den  voü  Astkreuzen

ankierten  kadiserlichen  Doppeladler.  Die

7apperbtartschen  des MittelfelJes  sin.d mit

:m Bindensd"iild  (Airnks) und i&em Tiroler

:&ler  (reföts)  ibesetzt.  Das  untere  Drittsl

rföält  das Wappen  des Leonhar.d  von  Völs,

:r 1517 bereits 20 Ja'hre Landeshauptmanc
»n Tirol  gewesen  war.

,stkreuz

nks und

ben  und

ens vom  goldenen  Vlies,  ein  fünken-

»rühender  Feuerslein  mit  Schurfeisen

Das AsUkreuz  auf  dem Hause  der  Stachl-

ffiiiger  in Serfaus  wfö&  oiben und  uiniten öe-

gleitet  von  je einem  :Feuer.steinknolIen,  aus

enen nach unterb  die Furfüceri spriiAerb  urbd

ene.n oben  ein Schurifeisen  aufgesetzt  ist.

Das Sföurfeiseri  war  ein  Gerät.  idas zrum

Funkenqd'i1agen.&iernte.  Der  Maler  hat  zwar

iie genarmten  Gegenstände  rbicht iganz ge-

troffen,  4och sinid sie  unverkennbar.  Aus

Feuersteirrknollen  flammenscMffigerbde  Scfüurf

eisen  gehören  zur  Symbo)3k  .des Ondens

vom  Golldenen  Vlies.  Die  Ordenskette  'be-

stan&  aus Schurfeföen  urn& flammensprüien-

den Feuersteiiniknol1en.  Patror»  vom  Gol.de-

nien Vlies  war  der hl.  Amlreas,  dessen Sym-

bal  &as Andreaskreuz  ffn Burgurxt.da's  Ast-

kreuz  ist. Der  Orden  vom  Goldenen  Vlies

war  urspriinglidx  eir» burgundisföer  Oh&en.

Ihn  'haben die Haösburger  ziu iihrem  Haus-

onden  gema*it.  Das  Astkreuz  wirdi  au

Biurgunderkreuz  geHannt.  Der  'hl. An&reas

einiem Land.  das bekanntlid'i  Kaiser  Maxi-

millian  I. durch  seir»e  Heirat  rnit  Maria  von

hatte.  Damit  ihat sich also das Bur.gurföer-

kreuz  auf  der» Häusern  des Vir»schgaues  und

gehörigkeit  'zuic  tirolisföerb  Landesherrn  der

nachanaximi1ianiischeü.  Zeit  erwiiesen  unJ  sich

ie Anrbdhme.  aaS Asikreuz  sei eirb  Merk-

mal  der Gotteshausleute;  als falsch  heraus-

gestellt.  Dr.L.

Herizlichen  Dank  Herrri  Dr.  Rainer  Loo-

se, Mannheim,  für  seine wertvollen  Infor-
mationerb.
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Aktion,,Saubere-Alpen"  des Osterr.

Alpenschutzverbandes  für  Tirol
Der  Ositerreichiische  Alp'ensd'ivtzverbarbd

ihrt  heuer  zatm zweßcan Mal   Jie Aktiori
3auiere  Alpen"  idurch. Im Rahmei'  dieser

ktiorb  wih&  wieaerua'n  eine Gruppe  junger

unschen sita*  füequerptierbe  WairuJerigebiete

gehen unid vom  Ab.fall  säubeün.  Fiir  itMe

k una  Imst  d'er Besufö  foligaruder  Gebiiete

plant:  Ga1tiir-Zeirb3s  J., Jamital, Nauders-
e6gkaste1, Mut:'kopf,  Kaunertal-Gepatsch,

rneres Pitztail-Riff:el  See, Zams-Krahiberg,

enet.  Wenn  .durch it&se  Aktion  auch rb'ur

n klleffier  Toil'u'serer  wunderbapen  Berg-

'elt gereinffiigt  wendlen kann.,  so sföeint  es

a*  iaem  detzojährißgen  Erf:olig  (120  Säcke  in

Tagen)  &nnoch  anigebracht  Ziu sairy, diese

iuberunig  aucK heuer  'vieder  &ura'izufüh-

i 'ihrer  Rast  idaran., &fü AbfilThe  mit  nach

[awe  zu «hmen  un.d niicht wegzuwerfen.

Schüliern  urba StuiJenten  eirne igesunide uod

sinri'volite  Ferierbbesd'iäftiigurbg  vermfötelc'

Die  Aktiion  wiiüa vom  Osterreicfüisaiien

Ajpenschuozverbarud  Thurd'i.gefijhrit  un.a von

der  Tiroler  Lanidesregfürurug  maßgeMich  urb-

teii.stützit.  Die  .betroM:enan  Gemeiruderb.  Frem-

denveiikehrsverbäni&e  unldi Saiuhai,iieru  stellen
wiiederum  Freifahiiten,  Mittiaigesserb  u.  Ar-

beiitsgerät  (Sä*e)  zur  Verfügurbg.  (up)

Wer  badet  gern  in Luft  und
Sonne

Wichlige  Tips  für  Haut  und  Gesundheil
Unsere  Großmütter  i&urFten  nicfüt in  die

Sonne gehen, gebräunte  Haut  war  damals

rbid»t schick.  Die  Damen  versteacten  ihre  Ge-

si*ter  himer  ernem  Sorbnerbsföir.ü'b.  Unsere

Miitter  entde*ten  die  Sonne  undl wurden

richtige  Sonnenan.beter.  Gesund  und  elegant

gil.t die  schokola&ebraiune  Farbe.  Wir  wis-

sen heute, daß Sonne  und  Licht  körperlich

und  seelisch Msdiziri  fiir  die sonnerffiurbgri-

gen MenscThen sind,  afür  aud"i irhaß üifürtrie-

beues Sonnienibad  große  Geffören  öedeuten

kann.  Herzlkrailoe,  korpulen.te  unid nervöse

Menschen  sollen  besonders  vorsi*tig  sein

un.& starke  Bestrahlungen  meidep.  Die  mo-

derr»e Wissensd'naft  ihat festgestellt,  daß zu

viel  und  zu inüerrsije  Sonne  idie Haut  ver-

bhenr»en und Altersersffiäinunigen.  hervorr.u-

.fen. Wenin  man. a'ber weiß.  wiie man sich

schiitz'en  S01l und  die Sorme  nur  mäßig  und

vorsidxtig  genießt,  kann  man getrost  dem
Sommer  entgegen.geherb.

Hier  geben wir  Iönen  einige  Tips,  wie

Sie gesund  und  sdxön ibleiben  können,  ohne

auf  die Freuderb  des Sommers  zu werziditen.

Der  Kopf  soll mögliföst  nid'it  der Sonne

ausgesetzt  wendec,  da dann  die Gefahr.des

Sonnenetiches  :besteht.  Aud"i  für  idas Haar

urbd die Gesicfütshaut  ist eine mi starke  Be-

strahlung  sd'iädlich.  Das Haar  wipd  spröde,

hart  und glanzlosi.  Gefärfües  Haar  wird

fleckig.  'Eirb hiibsföer  Hut  oder  ein Kopf-

tuch  schützt  unid  kleidet  gleichsam,

Das Sonnienbaden  öeginnt  mit  einer  Teil-

bestrahlunig, die t%lidi  erweitert  wiriJ. Es
ist u.ngesurpd, länger  a)s erne Stunde  iri  aer

Soiuie  zu liegen.  Behandel.n  wir  vor  'dem

Sonnenbad  unisere Haut  mit  iguten  Marken-

ölen  un.d Sormencremen.  diese sd'iiitzen  vo

Vepbrennungen  uind Aus'trocknung.  Nach

dem  Schwimimerb  'meföseln  wir  am  tiesten

unseren  nassen  Badeanzug.  Eine  Sonnen-

brille  ist nifö't  nur  ein modis*es  Attribut,

socdern  zum Sföiutz  der Augen  notwenidig.

Wer  keine  beniitzt,  kneift  die Augen  zusam-

men, wodurch  sich Kfühenf'üße  und Falten
bilden,

Da Sd'iweiß  dem Teint  sd'iadet.  soll  man

an heißen  Tagen  iganz auf Schminke  und

Puder  verzifönten,  da sich sonst &ie Poren

verstopfen  und  Schweißf!ecken  öilden.  Wir

raten  Iönen  Jas Gesicht  im Sommer  häufig

mit  einem  guten  Ges'iditswasser  zu reiruigen.

Großmctter  hatte  recht. daß sie sich himer

einem Sonnensd'iirm  versteckte.  Die  kluge

Frau  läßt  si*  idit  in der Sonne  schmoren,

sorbder,ri legt  sich unter  einerb  hiifüd'i'eni  Ba-

deschföm,  so wihd  sie auch öraun.  ohne zu
verbrennen.

Da aiber aus gesurbdheitli*en  Gründen'u.

aufö aus  Zeitmangel  nid'it  jedler  an  den

warmen,  sonnigen  Tagen  auf  &en  Bade-

stranid  eilen  kann,  empf:ahler»  idie Ärzte  je-

dem  ein ein:faföes  Hausmittel:  iBaden  Sie

der Hautatmung,  zur  Stärkung  gesdiwäai-

ter un.d tiberreiztier:  Nerven  und  audi  zur

hesseren  D.urch.blutung  und  Entschladcung.

Sie körmen  Ihr  Luftbaid  morgens,  mittags

oder aberrds nehmen.  Die Haqyptsad'ie  ist,

daß Sie  sich diese  Erholung  jederb  Tag

gön.nen.  Offnerb  Sie das Fenster  uni& machen

Sie einige  Bewegwgen  lei*t  bekIeiJet  vor

einatmen.  Wer  gesd"ueit und  in Maßen  Son-

ne urbd Luft  gerrießt,  wind  nicht  rbur  gesund,
sond'ern  auch s*ön.
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Fließ
Am 19. %li l977, igege)nI 21 Uhr, ge-

r3et auf  ider Resföenhundesstraße  'bei.dcr  so

genannten  Karizelkurve  ain  VorarlToeinger

PKW  iiber  derh Sbraßentttnidi  Jiinaus  urbd

stiirzte  ;in freßem  FaIl  ca. 40 a'i in &brb .ho

wasserfiihreriden  Inü.  Eirp  Irrsasse.  :Eri

Sföuler  aW Dorobirn..  konnte  s'ifö sd'iwim-

mernd ans Ufier  retterb.  Lotiar  .MiMer.  aer

diesem  abgetrieben.  Genidarmerie,  Feuer-

weihr uniJ Bergre'ttunig  suchten  'ver.geblfffö
nafö ,dlem Fahrzeug.  Am  folgenderb  Tag

wurdle  Miller  'bei Roppen  tot  aus aem Inn

geboqen.

j'un  22. Juilff 1977,  geben 16.30 Uhr, Euhr
der MasThinenschloss'er  Otto  Oberndörfler

aus Sföwäbiisch  Gmiiri.d  vom  :Rescfün  kom-

men&  in Richtun:g  Laodedc.  Vor  aem  Gas

haus  Neuer  Zohl  spranig  für  aen  Lerier  un

Jauhre alt, woönhaFt  irb Fließ, iit+er  dlie
Straße.  Bs wur&  vom.PK'F  erfiaßt.  auf  aie

Kühlerhautie  geworfen  und  arbsch.ließend  auf

i.e Straße  gesd'iDeaudert. Mit  schwereri  Ver-

ietzunigeni  wupde  es iin iaas Krankerihaus

Zams  eirngeWef.ert,

Der  zur Verhaftuog  ausges*rieibene  30-

jähüige  Wa{ter  Weiaxbenger  aus St. Pöl:ten

darü'befüepogens  Fließ  verhafitet  urfö! in das
Gefaffgenerffiaus  Inbruck  gebracfüt.

Förmlid'i  zeümadmit  wur&e  ein  ideutscher

Persorpemraftwaigerb  aus Kölrb  r*  eineax

Sattefüchlepper  auf  der  Reschenfficdesstraße

300 m siii&lifö  ides Ga'stihairses ,,Neuer  Zoll".

Der  UnfalJ  erei.gnete  sich gegeri  19.30  Uhr

bei starkem  Regen;  Jlie  Striaße  war  hffs

20.40  'Uhr  blo*fürt.  Der  PK'X7,  geienkt  von

WinFried  Köitt  aus Köln,  gepiet aus anibe-
kannitier  'Ursache  auf diie liinike Straßenseite,

wurde  vom  entgegerbkommenderb  Sattel-

sd'blepper  des Giusieppe  Bernandi  aus Ra-

VienlTha erfaßt  uirpJ zum Bepgiarug  geJfü*t.

Kött  var  siofort  tot. Der  'Leiföoam  m'ußte

.dur*  Feuerwebrmförper  m'it  eirrer  Rettuqs-
schere avs &em Wageri  befreit  wetJen.  Die

haiidbn Mjtifahreüiinruen5  idiie 19jährige Rita
Dreamiiller  wuii&e  uöbesitimmten  'Gradai,  iaie

22jförffige  Daig-mar  Hauer  isföwer  verletzt  in

.d'as Kranik.enhaus  Zams.gebra4t.

St.Anton  a. A.
Arbeifsunfall

Nopbert  Zangerj  aiu9  Sthengen  war  am

20. 7. mit  diner  Raupe  bei  Plianfünungeanbei-

terb  auf &er  Moostal-Scffizrasse  beschä&igt.

Gegen  17 Uhr  ruts*te  :der Caterp:iMar  auf

einem  30-40o  gerreThgten Haixg  aö, kippte

um  und  ti'bera*liug  id'i  dreimal.  Der  Fahüer

wuföe  aus idem Fführersitz  gesdiileuident  uni6

blieb  'sd'iwerverlttct  liegen.  Nach'  ärziadier

Versorgung  bei Dr,  Mvrr  wunae  er ;iri  .aas

Kranikenihaus  Zams  geibraait.

Pfünds
Bunu.sIarv Jakiuibik,  ein tsföechis*er  Staaits

angehörßger  auts 'l%eßiburg  wuüde  am 20. 7.

der Ejnreise  aufigehaiten  und den österrei-

.sc&eri Zöllmern  iibergeberi.  Da'bei  steMte

i*  heraus,  d'aß er auch für  Osterreich  kean

E'inreföevisum  besaß,  sondern  afüiegal Toei-

Tarvis  r»ach Osterreid'i  eirbgeneist,  zu  Fuß

uintd per  Bahrp niach Wien  igekommen  war,

wo 'ihn ein tsdxechisches Ehepaar  kennien-

keüme, dais i.hn in  .die Schwe0z ritnehmen

woMt.e. Er wurde  vorlävfig  fesbgenommen.

Strengen
Von. einem  Omrpjbus  igestreift  wu+nde am

20. 7. 1977 auf tder Gemeindestraße  von

Streigen-Umerweg  nafö  Gnieshof  ider  34

Jah.re ake Finanebeamte  Josef  Zaigerl,  als
er kurz  vor  &em Bvs die Straße  iiberqueren

wollbe. Er erlitt nur igerin.gf%ige  'Ver-
Iletzunigen.

Pians
Am 20. Ju'lii, gegen 19.30  Uhr,  fuhr  An-

siffi seine Ehefrau,  Maria  Fry  urxt'die  Toch-

ter  Sfüvia ibefarnden,  voni Lanideck  komerud

in Rifötunig  Arfüberg.  Am ögt&hen  Ortsb.e-

ginn  yon  Piarrs kam  es zu einem Zvsam-

meostoß, aenn i&er entigageniommende  von

Peter Zarngerl aus Stpengeru.gelenkte  Wagen

war  vermuclid'i  wegei  zu hohar  Gesoh'ön-

Schleudern gakommeri.  Arbüon  Fry  wuhde

schwer, die iibrigen Beteiligten  lei*it  ver-
letzit

Einerp Tag  spä'ter  epeignete  .qich im Ge-

mein&e'gfö.iet  vorn Piarps ein waiterer  Ver-

kehrsurifall,  diesmaP auf Jer  Paznavncal-

straße,  300 m wesbliich  idar Mayentalibriicke.

Der  mit  Ausöesserur»gsaribeiten  öe,s*äftigte

Straßermrbei'ber  Aniton  Tihurnes  aus Pfurnds

wurJe  'im Bausteluerubereifö  vorp ainem  füol-

länidiischen  PKW  'des Marin  Djjk  erfia&  u.

auf  i&ie Fahrbahru  geworf:en,  wo  er bewußt-

ios liiegenblüeb.  M3t  schweren  Verletzuriigen

wur:de  er in ffie Unfallst'atiion  Zams  einge-
liiefert.

Zams
Die in &er Frauenstation  i&es Kraniken-

hauses Zams umergabüachüe  'foseLt  MöJerle
aus Tarrenrz  stiirzbe  sich iam 19. 7. 77 vom

Balikoni  ihreis Zimrners  auf  die 'Terrasse'der

Mförnerurbfal1station.  Sie  eii]iiot  eirieni  Fer-

senbeinibrufö  urxt  Aibschiirfürhgen.  Die  Frau
Daidet ani Verf:o1igurbg.swafün.

Der 7 Jmhre aßte Schiiler Hanrbes Juen
aus Zams  llief am 25. 7. 77 ttlm 17.45  Uhr

'bei der Jet-Tfank'steile  ijber.dfö  Stra'ße  urx1
w"uride vom  Fahrzeuig  des Antorb  Riadmar»ffi

aus Ininsbrugk  erfaßt  urxt  auf aie Straße

geschleud'ert.  Er mußte  rrrit sd'iweüen  Ver-

letzuinoben iru icliie Unfalistation  giebra*t  wer

Kappl
Um 22.50 Uhr  fu.hr am 23. 7. aer 30-

jährige Fraoz  ZangeüJe  aus Kappl  paznaun-

talausyärts. Ungefähr  20 m  wesc&h  .des

'belkan.rbrer Ursache  iiber  den redx'ten Fahr-

bahtxra.ni& hirnaus urnd stürzte.  siffi saitlid'i

iiber:schl.agerbd,  iiber  eföe 3 m ioie  Bösch'ung

in ein;e Wiese.  Zarngerlie,  der sid'i alleice

Waigen.befanid,  wiunde  mit  Verletzuriigen  un-

Zaims gebracht.

In  eimier 'schtarferi Liiirnkskurve.  wc'stliioh  ider

Uliföieribrücke,  veutl.id'i  wegen  zu hoher

Gesföwinidigkeit,  kam am 25. 7. geigen 17

Uhr,  ider deutsche  PKW.  ISesteuert  vom  '19-

jährigen Deutsföiei Joa*m  Sprenger,  iifö'r
derb rec)'iterb  Fahnbaffirani&  hinaus  untd

prafke  gegen eirbe Mauerkante.  Der  Fahrer

Gölier  leacht verletzit.

Tot au%efuidien wurae.in  ihrer  WoJ'inung
in Kappl,  Dorf  112, am 24. 7. .diie Rent-

rueriffi Eliis'abetih  Zavser,  geb. am 26. 4. 1905.

Sprenigellarzt  Dr.  Köck  stellte  als ToJosur-
saföe Herzversaiggn  fest.

Kaunertal
Am  24. Juli  flog  auf  der KaunertaPer

Landeisstraße  etwa  I 'km  nöndiliid'i  vles Orts-

tei4es Platz  eirr ca. 50' kg  s&bwerer  Stein  auF

ie Moborhauibe  &es 'talauswärts'fahreniden

TistMers  Raimurxt  Huter  aus Khuns.  Der

schutzschiai):ie,  beschWdljgte  iden  Beifahrer-

saez ui&  flog  avrch  i&ie Heckiscfüeiibe wieder

hinaus.  Am Fahrzeuig  emstarnd  w)hwerer

75 Jahre

Mnsikkspe1le SiitiiHiu
Am 30. unid 31. Juli 1977 veranstaJ'bec

iie  Musikkapelle  .Screnigen ein Z'elitfiest. Orc:

500 m westMch  'von Streigern  an idler Buin-

v3esstraße. Pragrarnm:  Siamstag,  30 7.: 19.30

tÄrAuftakt  zw 75-Jaörfei.er  im Festze'Ic.

s'er Buam".  Sonintag,  31. 7.: 8.30 Uhr  Emp-

farhg &er Gamkapelle  Bertihoil&shofon:  (BRD)

9.00 Uhr:  Fejerl.  Gottesdlien'st  ü  Festzelc.

Arnschl. Früischoppen  mit  ider  GastkapsMe

B'ertholJlföoferb.  13 Uhr:  Empfai'g  ider Gzst-

kapeMeü  Pians  unid Scffiaa'iax. 'Aib 16 Uhr

Ehhenscfüutrz:  Bürgermeister  Thomas  Siadl.



'4r. 30 Gemeindeblatt 29. Juli l977

Auekland,  Neuseeland  die Maoris  und ihre Kunst
:h interessierten  vor  allem.die  Ku'lttur,

ebensstii  unid &ie Traaibiorb  der Maoris,

n  der Peißen  in Neu«'eelanid.  Die  Ma-

iatten,  vie  viele  Völiker  ides sü&pazifi-

Raiumes,  keine  gesffiriebene  Spra*e.

Arisdru*s+form  bestarbd al)S stiLisierten

ichnitzereien,  aus  Wandzeid'icungen

ius den symtolisd'ien  Musterri  auf  den

tyenen Flad'ismaittery.  Leider  sinid heute

ioch wenffge der wiriklich  alten  Kuinst-

yoüharb&en.  denn  das verwerbdete  Ma-
wqr  niiait  wsrt'i'hpstänrliio  unrt  acßer-

von  Martba  Scbüpbacb-Kraxner

liel:dencum,  Männlichkeit  urnd  Gemein-

schaftssirbn  zu iberid'iten,  Airs allen  Sförffltze-

reien  spricht  eine tiefe  Verehrunig  fiir  die

Ahnen.  Aufö  w.ar der Maori-Kiinstler  von

Früher  weniiger  ani der artis«iisföeri  Anor&-

niung seines Werkes  initieressiert  als vielmehr

idararb,  der  Naföbwelt  diie Gefö'iiföte  seinas

Stammes  zu  hinterlassen.  Wenn  man  be-

denkt,  weMt  primföive  Werkzeuge  diesen

Menschei zur Verf%unig  standeni, darm er-
staunt  es einem  irnmer  wieder,  i&aß siie da-

mit  so wunJcrschöne  Kunstwerlke  vol'lbrad'it
haben.

Mich  interessierten  vor  allem.die  Ku'lttur,

ler  Lebensstil  unid &ie TradliUiorb  der Maoris,

effen  der Peißen  in Neu«'eelanid.  Die  Ma-

:uiiis hatten,  vie  viele  Völiker  ides sü&pazifi-

:chen  Raiumes,  keine  gesffiriebene  Spra*e.

hre Arisdru*s+form  bestarbd al)S stiLisierten

-Iolzschnitzereien,  aus  Wandzeid'icungen

.ind aus 'den symtolisd'ien  Musterri  auf  den

ewohenen  Flad'ismaittery.  Leider  sinid heute

iur  noch wenffge der wiriklich  alten  Kuinst-

erke  yoüharb&en.  denn  das verwerbdete  Ma-

:erial  war  niiföt  wetterbeständiig,  und  außer-

lem  ibefafül diie 'Religiorx,  &aß zum Beispiel

»eim  Toa  eineis Mannes  sein Haus  dem  Ver-

ail  üb'erlassen  werden  müsse, unid es nie-

naüd  mehr  betreten  dürfe.  Dennoch  ist  es

ien Wissenisd'iaftlern  gelungeri,  den Lebens-

til,  diie Bräiudi:e  urrd Sqgen,  Legerjden  und

k'berglauib'en  dieses  Volkes  'b'is 'ins  kleinste

)etail  ziu rekonstruieren.

Diie  Maoris  lebten  früher  in  kleinen

tämmen  unid bauten  sich 'ihre  Häuser  rqnd

m  die  ,,Marae':  den  Doföplatz.  Dies  ist

)orF jetzt  siaier  ein Kino,  e'in Restaurant

nd eiüe  Kir*e  ibesitzt.  In  alten  Zeiten,  wie

uch heute.  kommt  einem  Haus  aber aie

rößte  Be&e'utunig  zu,  urxl  das  ist  das

Wlare  Whakairo"  oder  Vepsammlurggs-

aus. Jas zwei  Fiurrktionen  hat.  Erstens  .dient

i  als Treffplatz  fiür iden Stammesrat,  zium

nderen  ist  es Hepbeiige  .beim Besuch von

eehrten  Gästen.  D'ieses  ,,Meeting  House

ilt  soziusa.gen  als  Ausihängesföild,  un& es

rerden  weder  Kosten  rych  Anbeit  gescheut,

m  &ieses  so reich unJ  schön  wie  flrgenid

föglid'i  zu verzieren.

I.m Museuim  'von A'ucklarb&  gibt  es eirbige

gez'eichnete  Exemplare  d'ieser Versamm-

tngqhäuser  zu bewunJenn.  Die  alten  Häu-

nboderp.  :der  rnit  Stpohmatten  bedeckt

uuide.  Später  wurde  i&er Bo&en  meistens

.zch aius Ho)z  arbge:fertjgt,  und der Beton

ird  heute  nur mehr  in .der Vorhalle,  d.ie

r  Witterun.g  ausigesetzt  ist,  verwendet.

lalS ,,Meetinig  House"  i.qt normalerweise

chtedcjg  un& 'hat eine überdacBüe  Vorhal-

welffie  von  'eiryem Stiitzbalken  getragen

ird.  Zur  Vonhalle  hin öffnet  sich ein öo-

zorntaies  Fe'nster  und  eine rechtedcige  Tür.

u*  in  der  Mitte  des  Hauses  wird  das

'ad"i VOn  einem Stützba)ken  getragen,  an

essen unuerem  Ernde  eiriie meoschlidüe  Fi-

.ir angabracht  ist.

Da+s  ,,Meetirbg  Hovse"  crägt  den Namen

nes beihmten  Staimmesvorfdhren,  dessen

estailt  aud'i  idcn Giebel  des Hauses  ziert.

cd reidi  verziert  mit  Sd'»nitziepeieri,  die iin

ilisietter  Form  von  derb Helderbtaten  der

'orfa'hren  iunid iifür  gesföid'itli*e  Ereignis-

berid'iten.  Die  Hauptaüfgalbe  des Maori-

iinstlers  war  es. seirbe  Vorfahren  zu rü:h-

ten  und über  deren  Tapferkeit,  Kriegs-

Die  Sd'inatzereien  weiseri  einen  komisd'i

anm'utenden  ,,Verzerr-Oh.arakter"  au{. Der

merusd'iliche  Körper  wird  imit  verrerbkten,

ungera&en  Gliiedern,  herausguellerpden  oder

stapk iibertrieben  gesd'ilibzten  Auigen5  mfft
herau.shängerbder  Zunge  und außergewöhn-

l'ichen  Härpden  mit  nur drei Fingern  i&ar-

gestellt,  Zwisdren  den Figiuren  qini& oft  Spi-

ralenifümente  arugebracht,  die ebenfalls  aus

Holz  gaschnitzt  sirn&, uid  idie dem Ganzen

'einen harmoniiisdien  Aus.daau& verleföen.

Der  menschliche  Körper  nimmt  den er-

sten  Pl'atz  in ideru Maori-Sd'uxitzereien  ein,

aber  .aufö  eine  vogelähnliche  Kreatiur,

,Manaia':  kehrt  immer  wieder.  Sie  wird

iimmer  im Profil.  mit  nur  einem  einz'iqen

Auge  unid eiruem Schnabel  &argestellt.  Dann

finidet  mari  a'uch immer  wieder  die mythi-

,Marakihau".  Das ersbe soll eiri  merustföen-

fresserdes  Ungeheuer  qein, fast  wie  die Dra-

chen in urpseren Sa.gen, unid aas zweite  ain

Unvrwasser-Ungeheuer,  idias 'ein  ganzes

Schiff  mit  einem  Zungerrsdillag  ztum Kenitern

bringen  kann.  Auch  E*sen  tauchen  in  aer

Maori-Schnitzerei  immer  wieder  auf:  sie

könnien  gute  o&er böse Omen  sein.

Verzierurigen  des Maori-,,Meetirbg  House'

aber es gibt  noch zwei  weitere  Arten,  die

ebenso schön uixd eigenimlich  sind,  ,,Truku-

tuku"  ist  eine  Art  gewobei'e  Matte  aus

Flachs  odhr  an&eren  getrockneten  Pflanzen-

teilen.  Diese  Matte  win&  benützt.  um  &ie

freien  Wföde  zwjsd'ien  den  Holzsfönitze-

reien auszufiillen.  Fiher  gab es n'ur sieiben

Muster  urpd zwei  Farben,  iind  je&e Konstel-

lation  ihatte  ihre  ejgene  symibo)isföe  Be-

dautiunig,  aber  heutie  werden  viele  Muster

urxl  Fanberi  verwerbdet,  Diese  Matten  wer-

den  meiistens  von  &ei  Frauen.&es  Stamrnes

geferviigt.  Die  Dachiba'lken  sin& 'sehr  reifö

bemalt  mit  verschiedenen,  sehr kompLfö.ier-

ten Musiern,  die  aufö  ihre  mythis*e  Er-

kläriung  Laben.

Durdx  .ie  Arfücunif:t  ider Weißeri  in Neu-

seelary& hat  sich vieles  geän.dert  urbd aurd'i

ie  abrupte  Koirontation  mit  der Zivili-

sation  wurde  &er Lebensstil&er  Eirrgebore-

rben total  umgelkpeimpelt,  Sie  akzeptierten

derb christlichen  Glauben  und ihre  Götter,

Das Museum  öeherbergt  rbafürlich  audx aie

Krie@kanus,  die seinerzeit  als erste in Neiu-
seelanttj  arbgekommen  sein sollen.  Es 'befin-

aet sich darur«er  eines,  das Platz  für  120

Männer  bo<. Auch  gefiielen  mir  idiie i&elikat

gesfönitzten  Outrigger  Boote.  Ein  recht  iun-

gewöhnlicher  Arbb'lick  sind  &ie  Riesen-

,,Moa"-Vöigel  und die Waffen,  füe  auisge-

steMt werden.

Dem  Museum  angesdxlossen  ist  ein  Pla-

netarium.  Nach  aessen  Besuch waren  wir

,Winter-Ga.ndeos"  offerierern  .d!em Natur-

freund  &en Anblick  vieler  herrlidier  trop'i-

scher und  subtroipischer  Pflanzen,  Sträucher

und Gewächse.

Seföstverstämllich  woilten  wir  a'iod'i sföen,

was Neuseeiland  an Souveiyir,s  arbbiietet. Die

Auswahl  ist  sehr  groß. Besonders  b'elisbt

sind Gegenstärbde  aus  Schaffell,  Sdunudc-

stiid«e  aus ,,Greenston'e':  &er eirrheimisföen

Jadeart, Mafüen,  Schrußtzereieri u. ,,Tikis':
IidoMiguren.  Diese  sollen  Glüdcsbringer  sein.

Man  erhfü  siie in Greenlstone,  aber auch in

Kunststoff,  aöer ich Fr<e rni*,  öb sie dhnn
immer  nofö  diie maigische  Kraft,  die sie aus-

ira'hlen  sol:len, bes'itzen.  Ein weiterer  Sou-

venir-Artikel  sind  Geigenstände,  die  miit

Paua-Muschdln  verz;iert  sind. I*  kaufte  mir

einen  An!h;inger  auis Greens«oie,.denn  .da id'i

mit  idem Rucksack  unterwegs  waren,  konnte

i*  keine  plabzrauben&en  Gegerisfürude  mit-
fführen.

Am  Aibeml  entsfölossen  wir  uns t'xxh, zum

Essen auszugeher>  denn WenlTh man  s*ori  ffn
einem  frem&en  Land  ist,  muß man  audi

seine  kulinarisdxen  Leckerbissen  ausprobie-

ren. Das Lammfleisch  ist ja weltibekannt  u.

bedarf  k'einer  Werburbg  mehr.  Als  Vorspei-

se wären  Meereiriiföte  zu wä[leri.  Wir  öe-

steHten  uns eine Suppe,  die aus der ,,Tohe-

roa"-Muschel  hergesteWt  wind,  un:& diie ein

Muß in  jedem  Speföezettel  eirbes  Neusee-

landibesuchers  seiin soll, venin  er  sid'i  ein

bißchen  it  den  Eigenheiten  der  Küd'ie

d'ieses Landes  vertraut  machen  will.  Wir



22.1(I Club

IllfTfl"

18.25  0RF  heute

18.30  Wale  und  Delphine  -  Die  biü-
logisdie  Evolution  zeigt  in der  Ent-
wi&lung  des  Gehirns  zwei  Höhe-
punkte:  auf  dür  einen  Seite  den
Mensföen,  auf  der  anderen  den
Wal.  Besonders  die  Delphine,  die
zur  Gruppe  der  Wale  gehören,  var-
fügen  tiber  ein  bemerkenswert  ent-
widceltes  Cehirn.  Die  erstaunlidien
Leistungen  dieser  Tiere  stehen  im
Mittelpunkt  der  Dükumentation.
(WlI.)

19.30  Zu  bei  Mayröcker,  Jandl,
Rühm  , SW]

:'[).DO Das  Haus  am  Eaton  Place  -

Der Vergnügungsarisflug  -  James
Bellamy,  der  nafö  seinem  n'iißg1fü3c-
ten  Abstediev  in  die  Pülitik  nafö
einer  neuen  Besdiäftigring  suföt,
]iat  den  F]ugsföein  erworbün.  Eines
Taqes  lädt  er  seine  Stiefmiittey  zu
einem  Vergnügungsflug  ein:  am
Abend  wartet  Ridiavd  Bellamy  ver-
güblich  auf  die  Rü&kelir  vnn  Frau
tind  Sohn.  -  Langatmige  englisföe
Serie  (Möglifö  ab 14)

2(1.!i5 Der  Aufstteg
Von  Generatiün

21. 45 Zeit  im  Bild  2

22.15 Zwei  M;4dföen  aus  Waleg  und
die  Ltebe  zuin  Küntinent  -  Spiel-

fi]m  [Frankreidi,  1971].  Mit  Jean-
Pierre  Ltoaud,  Kika  Markham  u.  a.
Regie:  Fran(ois  Truffat+t.  -  Die
Gesa'iiföte  vnn  der  Liebe  zweier
puritanisfö  erzogener  Saiwestern
zum  selben  Mann,  die  sidi  tiber

Jahre  ]iinzieht  und  sthließliffi  sföei-
tert.  Psyiülogisd'i  mehrs*ifötiger
Film,  dey  die  Vielfalt  der  Gefühle
und  die  Ursadien  sföildeyt,  die die-
!IB  Mensdien  zu  einer  dauerhaften
Bindung  unfähig  maföen.  Trütz
einiger  fopmaler  Sföwädien  sehens-
weyt.  (wh.,  ab 1ß]

finlÖfirüAllll

2. Augus+1977

1ü.30  Das  Familienjuwel  -  Spie]filn'i.

(USA,  1965)i  Mit  iJerry  Lewis  u. a.
Regie:  Jerry-Lewis.  -  Niföt  immet
3esaunaa<ssicheres  Gmtesklustspiel'
(wh.,  ab 12)

17.55  Betthupferl  -  Hery  Klein  und'
die  Zeit

Is.oü  Paradiese  der  Tiere  -  Sföwin-
gen  über  Europa  -  Diesey  Film  be-:
riaxtet  übeh  vün  wenig  bekannten
Tierparadiesen  im  alten  EurüpEl
(Das  Sumpfgebiet  der  Camargue
in  Südftankiaeii,  Elsaß  rind  Hol
land)

18.25  0RF  heute

:is.ao  Wir

19.fü1 0sterreidi-Bild

19.30  Zeit  im  Bild  I  mit  Kultur  undl
Spürt

20.üO Das  8pie1  kann  beginnen  -  Dit
Zigeuneyin  -  Mit  C)tto  Sdienk:
durfö  die  Welt  der  Oper

21.üO Ein  Sohn  aus  gutem  Hauge  -
Der  Bariernftthrer  Miiael  Gaismaii
-  Von  O.  A.  Eder  und  Moniki

Lindnev -  Zu Beginn  des 1ß. Jahr
)ninderts  eföoben  sifö  im  ganzer
süddeutsdien  Raum  die  Bauezn  ge
gen  ihre  Herren:  Einer  'ihrey  Führe'
wiar  der  Tiroler  Miaiael  Gaismair
Sekretär  des  Bisdiofs  vnn  Byixen

Obivolil  der  Entwurf  einer  neuei:
Landesi'irdnung  Gaismair  den  Ru'
eines  Sozialrefürmers  eingebraai:
hat,  weiß  man  übey  seine  Peyso.
nur  wenig.  Der  Film  versuföt,  dai
Leben  des  1532  in Patfüa  ermordt"
ten  Bauernfüfüevs  zu  rekonstruic:
ren  und  zu klären,  wavum  er niö:

-  wie Andreas Hüfer  -  als gefe.i
erte  Figur  in  die  Gesdiid'ite  eiti
ging.  (Ab  14)

21..!)!I  Das  Haus  am  Eaton  Place  (Wh'
möglid'i  ab 14]

z2.40  Naföriditen  und  Sport

FS 2

18.25  0RF  heute

18. 30 Sfömerz  [Wh.]

19. 3ü Mit  dey  E-Lok  unteywegs  -  Ei
Film  über  die  Elektrifizierung  dt'
österreiföisdien  Bundesbahnen  tm:

ihre E-Loks (wh., sw)  I

2[!.[)O Heiratskandidaten  -  FernseJ
spR.l  von  Gabriele  Wohmann.  M'
Kyra  Mladüa«,  Klaris  Herm,  Mariai
ne Hoppe  ri.  a. Regie:  Klaug  Emmi
yidi.  -  Die  Mittdreißigerin  Helen--
Mutter  eines  rmelieliöen  Sohne
leynt  durax  ein Heiratsinstitut  dei
viel  tilteren  Cellisten  Lambert.kei'
nen.  Zu dritt  maaxen  sie Urlaub  i'
Spanien:  aT:iev die 8C1 versföiedene,
Mensdien  finden  aria'i  im  Urlau
niföt  zueinandep.  Zu Hause  hat  ii
zwisd'ien  Helenes  Familie  alle  Vü
bereitungen  zup Hofözeit  getmffe
-  Eindrutksvülles  Pyoblemstüi  di
zeitgenössisföen  Autütin  [Ab  1ß]'.

21.35 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur
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30 Reise  mit  Jakob  -  Spielfili'it
:Ungarn,  :1972].  Mit  Pöter  Huszti,

(on Büg.  Regie:  Pal Gabor.  -  Ja-
<üb,  ein  Lebenskünstler,  und  Ist-
yan,  ein  Intellektuelley,  reisen  dur'rh
Jas  Land,  um  Feuerlösaigeräte  in
3etrie1ien  zu kontrül]ieren.  In  die-
iem  ungebunden-abenteuerliaien
[.ebeit  entwia-elt  siai  zwisaxen  den
»eiden  eine  Freundsaxaft.  Eines  Ta-

Hes al'ier  knmmt  es durai  ihre  dia-
üaktevlid'ie  Versaxiedenheit  zu einer
Aiuseinandersetzring,  die ihre  Wege
rennt.  -  Plianlasievi:il]er  rind  sen-
iibel  gestalteter  Film.  (wh.,  eher
qb is]

OO Die  reiföe  Vügelsföeuthe
Puppenspiel  (Kleinkinder]

.25 Die  Sendung  mtt  det  Maus
[Kleinkinder)

J5 Betthupferl  -  Andi

.fü] Tria<filmzeit  mit  Adelheid  -
)Jr.  Maagoo und  Captain  Kidd  [Lär-
mend-stupide  Serie,  ab 12]

.25 0RF  heute

.3(1 Wir

.Oü Osterreifö-Bild

.30 Zeit  iin  Bild  I  mit  Kultur  und
8port

.OO Telemuseum  -  ,,Gustav  Klimt"
Die Augustarisstellring  des  Telemu-
seumii  ist  dem  grüßen  Wiener  Ma-
er Gustav  Klimt  gewidmüt,  der  mit

:ler  Grfinthing  der  ,,Secessiün"  eine
31ütezeit  österreiaiisc'l'ier  Malerei
=inleitete  und  haaite  zu  den  bedeu-

tendsten Vertrükern  des Jugendstils
iählt.

.IO Immer  nur  detnetwegen  -
3pie1film  (USA,  1!162].  Mit  Lana
rurner,  Dean  Martin  u.  a. Regie:
Daniel  Mann.  -  Der  riskante  Ver-
iufö  einep  Anwaltsgattin,  il'irem
SAann  die  küstspieligen  Pftirdüvvet-
ten  zu  verleiden,  a]s  Konfektions-
ustspiel  von  stellenweise  amüsan-
jem  2'aisainitt.  [Ab  12)

.41] Naföriföten  und  Sport

.25 0RF  heute

.80 a 9 -  Vfüar]lrürg  -  ,J-Iinler
:len  Kulissen  eiixar  Festspiels(adt:
Bregenz"

p!i  Inner  Space  [11,  in  englifüüer
qpraffie)

30 Erwetkung  eines Diföters:  Josef
Friedridi  Perkünig  (wh.,  sw)

OO Zauberhafte  Zaubereien  -  Fe-
itival  der  Zariberei  aris dem  I'ariser
:)lympia

O(I Der  gläserne  Men'sib  -  Niere
('i)'  -  Die  Niere  ist  eines  der  wifö-
igsten  Organe  düs  Köypers.  Die

3endunH  erklärk  die  widitigsten
'rinklionen  dey  Niere,  ihre  häufig-
iten  Erkrankungen  rmd  deren  Be-
iandlung.

45 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

2[) Kung  Fu -  Caine  und  der  Ne-
(er  -  Wiedey  gerät  Caine  in
3föwierigkeiten:  eine  Frau  liesföul-
:ligt  ihn,  sie  bel(istigt  zu  haben.

iies  Pernsehprogramm  wurde  niich Unler-
en des ,,Farnsehdiensles"  zusammenge-
I+, der  im Aufüag  dei  öslerreichischen

chofskonlerenz  viin  dei  Katholischen
nsehkommission  herausgegeben  wird.

,,Der  Sffineestuym"

15.30  Sföwejks  F1ege5ahr+i  -  Spiel-
ffln'i  [('sterreicli,  1963).  Mit  'Peket
Alexander  Rudülf  Pra&  u.  a.  Re-
gie:  Wi'ilfgang  Liebeneiner.  -  Ppi-
mitiver  Militärsföwank  um  die  Re-
krutenzeit  des  Prager  Fleisföersoling
Sarwüjk.  Billiger  Klamauk,  der  mit

Jaroslav  Haseks  bitterev  Satire  vüm
braven  Süldaten  kaum  etwas  ge-
mein  liat.  (wh.,  ab 14,  SW]

17.[)O Sport-Abc  -  ,,Fußball  und
Saxiedsridüter"

17.30  Heidt
(Kinder]

17. 55 Betthupferl  -  Andi

18. (1ü pan-üptikum

18.25  0RF  heute

üs,:io  Gute  Laune  mit  Musik  -  Melü-
dien  Vüll  Irving  nerlin

19.(1[) Ostetreifö-Bild  mit  8tidtito1  ak-
tuell

19,30  Zeit  im  Bild  I mit  Kulttit

19.55

2(1.1fl

Pfarrer

Vicü  Türriani,
Becaud,  Wa-

22.05 Fragen  des
Franz.  Reisaier

22.10 Die  Freunde  vün  Eddie  Coyle
-  Spielfilm  [USA,  1973).  Mit  RCI-
bert  Mitdnim,  Peter  Büyle  u. a. Rü-
gie:  Peter  Yates.  -  Ein  alternder

Gangster  wird,  als er Skrupel  zei@l,
vün  seinen  ,,Freunden"  ersdiüssin.
Pessimistisdier,  desillrisionierendüv
(;aiigsterfilm  Vü!  dem  sarkaskisat
gesdiilderten  Hintergrund  des  ame-
rikanisdien  Alltags,  wo  die  Gejaq-
teii  den  Verfülgern  die  Spielrügafö
diktieren.  Selienswert  [Erwatbsene]

23.5[) Naairianen

17. 15 Dat  gläserne  Mensfö  (Wh.)

18. 00 Hollywüod  Stat  Playluiuse  -
Ganz  fein  gespünnen.  Mit  Fred
Astaire

18.2!i

1[1.30 Jugent,
mit  ,,Frer=  a

fü1;15 Lehmanns  letztet  Lenz  -  Fern-
sehspiel  vün  Künrad  Hansen.  Mit  "
Hürst  Bü]lmann,  Karin  Schlemmer,
Peter  Pöiff  und  Güntlier  Flesdi.
Regie:  Eberhard  Pieper.  -  Leh-
mann  ist  ein  sozial  intepessantev
Fall:  an  diesem  ,,armen,  aber  zu-
friedenen"  Mensaien  kann  die  Um-
gebung  erkennen,  wie  weik  sie  es
gebraföt  hat.  Die  Leute  -  sü meint
Lehmann  selber  -  'können  siax
ihres  Wohlstandes  nuy  ri*tig  ey-
freuen,  wenn  sie  einen  Maßstab
haben.  Und  diesen  Maßstab  will
Lehmann  selbst  darstellen...  Kam-
merspielartiges  Fernselispiel,  das
sifö  als  süziülügisie  Parabel  ver-
steht.  (Eher  ab '18)

21.!)03  x Jazz  Live  -  Old  Merry  Tale
JazzT»and,  The  Rhythm  Cümbination
rind  Brass  Big  Band,  Albett-Man-
gelsdorff-Quartett,  The  Vüicas
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hätten  auch können  Auscern  zur  Vorspeise
neihmen.  Davon  g3tit es vfüle  versd'iiiedene,
wovon  die ineisten.  stärkier  un&  vollmuffli-
ger  im  Geschmack  sind als .Ahre Gagen-
stii*e  aus frerniderr  :Läniaepn.  Eiirx  !:iesorbde-
re Art  sirbd die Felsausbern,  &ie sogar  etwas
süßlich  schmecken.  Wer  aber etwas  Exklu-
sives  ausproh'ieren  wolDte, &er konme  s'ich
eirberb Feltseniurnmer  öes'tellen,  Am besten
schme&t  ieser  am Fihjahr  uid*  im F4-
sommer,  aiber  man  erhätt  ihn .das .ganze
Jahr  'hindur*.  Die Restaurants, in Neu-
seeland  simI f'ür iföre freuodliche  unrd zu-
'vorkommenide  Bediienorng  't»ekü'rinit. a

Schon  tlm  Mitternacit  mußten  -wir auf
dem Schjff  sein, denn wir  verließen  Au*-
land  noch in &rsei):ien  Naffit.  So ein Land-
ausflarg  ist  irnmer  inbepess'ant,  nur  leiider
sin& i&ie meiisten  zu kurz,  um mehr  als ein
fffichtiiges  B'ilid vorn  Lan&  iurrd von  derb Be-
wohnern  zu  .gewiünen.  Um  Mitterniaait
ihieß es &ario  ,,ScThiff A'hoi"  iund wir  fvhren
in  Riffiturug  Fidschi-Inseln,  1140  Seemei-
len (1 Seemeile  'ist 1852  m) entfernt.

Martha  Schüpibafö-Kraxner,

Renggstraße  1.8,
CH-6052  Hergiswil/N'W

KURI- undVEREIHSNACHRICHTEN
Einladung

Am  Sonntag,  31. J,uli 1977,  findet um
10.30  Uhr  au{ der Fiath-Alpe  in Toba-
dill  eine  Feldmesse  mit  Einweihung  des
neu  enbaiuten  Almwirtschaftsgebäu.des  statt.
'.Nachmittags  korxertiert  .die Musikkapelle
Toöadill,  wobei  Jausen  urfö Getrföke  ver-
abreidxt  wepden.  Alle  Berg-  u. .Naturfreu.nde
sind  herzlich  eingela.&en.

Für  die Agrangemeinschaft  Flath
Der  Obmann:  Karl  Pfeifer

Prutz
Der  SV-MK  I%utz  fiihrt  am 30. und 3L
Juli  den 7. Int. Poritlatzmars'ch unter dem
Ehrenschutz  vorr Bgm. Ing.  Gottlieb  Nig)g
durch.  Es gilt,  die Joad'ii-m Haspinger-Me-
daille  (ie  dritte  aus ider Serie  Tiroler  Frei-
heitshel.dei'i)  zu  erwandern.  10 km Siliber-
medaille  m:it Kupferauflage.  20 'krri  Gold-
ranamedaillie  - mit  Kupferauffüge.  Bisher
erschienene  Medaillerb  aus dieser Setie  'kön-
nen  nacherwarrdert  wer.den. Start  u. Ziel:
Haffiptsdiule  Prutz-Ried  (Nä'he  Tiwag-
Kraftwerk).  Startzeit  jeweils  6-12  Uhr.
Zielschiluß  16 Uihr. Anmeldiungen  an Oth-
»mr  Falch,  6522  Prutz  222,,Te1.  05472-337.
Die  Veranstalbunig  wird  für  das Int.  Volks-
sportabzeid"ien  (IVV)  gewertet  und finidet
füi  jeder  Witterung  statt.

Großer  Preis  von Österreich
Am  14. Augusc  fällt  heuer  *e  Stantfla@ge

"ür  &'-s  größte  Moiborspomerejgnis  Oscer-
ae.ichs, den GRAND  PRIX  am Osterreich-
ainig in Ze«haweg. Im  Rahmerb  der  Aktion  17,
,Jugerud-Freizeit-Ser;vice ider Volkföanken"
'+rganiisiert  :die SPARVOR  Eiir alle  Motor-
:poüfö'ans  eine Buisffört  rbach Ze)tweg.

Abf+ahrt  um  5.30  Uir  am  Parkplatz
,Ho'tel  Post  - Wierberwaldf'.'  Rii*raise  nah
Ende dles Reruerns,

Anme!aungeni  uirbd. Kartenvorverkauf,  so-
uie  weitere  Informabioneri  an  uryeren
ickalitern  in Lani&e*,  St. Arbton  u. :Lscfügl.

X7egerb &er  Sommerferien  entfaHen  ab sofort
liieiSpüed'igun&erh  dl. SozflaIiistiischenFraktion,
7zBgm.  It'g.  Be&a.  Die  näföe  Sp«ch-
tunde.im:,,gm  Samstag,  17. September  l977
b 10 'Uhr  im SPO-&förkssekretariat.

Philatelistenklub  Merkur
Landeck

NeuJ'ieibeni:  Vaoikan  - Burpdesrepubliik  - Ber-
lirb  abholen.  Wyhs

(»S#Prr  Rundcslialiu-Land-"

wirtschaft  Verein  Landeck
Die  Generalversammlung  1977  firndet  sü
Somtag, 31. Juli l977, nm 9.30 Uhr am
Gasiföof  ,,Nu«bawn"  an Larndeac-Perjen
staitt. Erschaineii  ?st PfJacht.

Einfrieren  aber  richtig
Verruendung'Z)072  Tiefküblware  verlr;tngt
Eirtbakung  bestimmter  Regeln

Gerade  irb.diesen  Tagen-.bei  oft  hod'i-
somrrberlicherb  Temperatuien  -  komrrbt  aen
tifüfgekiihlten  Lebenismitteln  wachsenidle Be-
deutuizg  zu. Ein.eiis'eßts weriden  jetzt,.&a  es in
Jer schön'erp Jahreszeit ,,besoniders sfönell
gehen"  soll,  von  a.en Hausfrauen  viele  Tief-
kü.l'lwapery  verwerr*t.  andeaaers'eits ist nun
aufö diie Zeit  zum Effirieren  fiir  Obst  u.
Gemiise  .geikomrrberi.  Um  die .in 'Tie'f'kühl-
üruhen  gelagerien  Warerb  aber wirklich  üt
ungetriibtem  Gerbuß verzehrerp  zu könrben,
müssen ainThge Grurbdregelin  -  sowohl  i'ei
fertiiger  Tiefkühßware,  als auch :bei se)b
eingefrorenerb  L'ebensmDtteln  -  tiead'itet
wepCFen

Beiim  Kauf  von  han»delsü!blicher  Täef-
kLihlw:are  soJlte  sich der Konsument  schon
die  Tpuhe,  aus  der  er  die  Packung  enlt-
nffimt,  genau  anseh.en: Sie i&arf  niicht ver-
eiist sein, idia starke  Vereiisung  aie Tempe-
r*tur  hebt  (Minaesterfopaerniis  miinus  18
Grad)  und  so zur  Geschma*swefün.derung
oidler in  füassen  Ffülien  zum  Veridenb  der
Waüe  Toe'iträgt.

häu.f:t sein
0  Bei idlerr Waren  setbst iist.besontllers  auf

beschädjgt  oder-vepeRst  sein und  au4  der
Verrr+erk  fübeir aie MinJesthalnb'ankeitsd'auer
muß  -  !aui  Lebensmine1kenaueid'inungs-
verohdnurng  -  vorhanidbn  sei

Wer&eri  all d,iese Pun4ste bead'itet,  brauffit
dae ciefigefühltei  Ware  nur mehr  gut niach
Hause  gebrad'it  wepdleni das haißt, ohne.daß
die Kiihlkette  uüberlbrochen  wird.  Dazu  waüd
aie PacÄurbg did'it  in Zeiaurpgspapier  einige-
schlagen  o&er  noch ibesser irb einer  Kühl-
tasche tran.sportietit.  Ist  aie 'Wzre  aber  ean-
mal aufföetavt.  muß sie venbraucit  wenaen.
Nochmal'iges  E.infriieren  -  dlas gilt  natür-

tel -  ist aJ  jeiden Fall  zu vermeRden,

Neberb  der hani&elbiAbbicherb Tief'kühlware
kommt  an id:er ,,häuslichen  T.iefkiihltruhe
den  sel)s't  eingefrorernen  Giitern  niatiirlich
große  Bedeut'ung  zui.  Prinzipie.ll  könneo  fü-

gebadcen  w.erJern sowie  fcrtjge  Speisen eDn-
eEroreri  weriden.  Beim  Einfiiieren  von Ge-

miise w&  Ob'sc i.s't dfü Auswahl  von  geeig-
neten  Soiiterb  un.d ReiE.eigravd e*eföend
für  idSe Qua1itätser1ialtuüg.  Auf  j'eden Fall
solilen aLier niur Lebenismittel  bester  Qualität,

veirwendet  wenden.

Widxtiig  'ist auch i&ie Beadxurng  der La-
gerzeic für  die  jeweilige  Wane. Sie  reiiföit
je  n.ach Leib'erusmiittel von  zwea his zwölF
Monate  undi soiMte nich:t iibersffipitt;en  wer-

Goldene  Hochzeit
Am  verga.ixgenien  Dienscag  feiehten  än

Landeck,  Upichistraße  57, idlas Ehepaar  Adolf
Garhdler  uitJ  Paul'a  geb. Havnilla  Jias Fest
der  GoUeneni  Hoffiziait.  Die  Redabion
wünscht dem Jubelpaar alles Guibe,

1(11611. Am  ibesten  zieht  rryan  dazu  daie :Be-
schreßbung,  &ie zu jadem  KüAlgerät  geliie-
ferit wir&.  zu Rate.  was auch fiir.die  Ver-
pa*urbg  empfehliatnswert  .ist. Sollite eiral
Tiefkiiilwa«  in einier Mer»ge auf<auen,  düe
man niicht veribraucfüen  Ikaniq  ist föas aufö
noch  'kein  Urbgliick.  Zu fierbiigeni Speiisen ver-
kocht,  kari  wie&er  eiigeFroren  werJen.

Gefnieren  gilt  heute  alls bestes Verfahren,
Löbensm.ittel  für  längere  Zeit  haitbar  zu

heit.  Vitamiine  unid Nährwept  naihezu voJJ
eirhaltec  bliaiben. Jede Hauefrau, .die Taef-
kiihlware  yerwenidet.  sollte  sich aber  iiber
gewisse  Gruirn&regebrii  'föformiereni  ucd  diese
auch eiffi'aloem.  So  wind  s'ie i.hre  Familie
auch .im Sommer  verniinftiig  ernähren  und
yormageniverstimmurngenToewahreni  können.

Ritterstube  Ladis
Jeden  Donnerslag  Zifherabend
mif  Gollläeb

PIZZA

in groF5-er Auswahl  sowie kleine
Spezialifölen  vom  Holzkohlengrill
bis  Mitternacht,

Wir  freuen  uns auf Ihren  Besufö:
J. u, A, Betnath,  Tel. 05472-3213
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S P O RTNAC  H RIC  HTEN
überland-Cup  :

SV Spar Landeck  - SY Zams I :O (1 :O]
Torschütze:  Hainz

Nach  2 Spielen  Iiegt  landeck  mit 12:1  und

4 Punklen  an der  Spi+ze  der  West-Gruppe  u.

hat bisher  das  Soll  erfüllt.  Das Soll,  weil  auch

die  schwere  Zammer-Hürde  durch  einen  Bom-

benfreisto§  von  Hainz  in  der  15. Minute  ge-

nommen  wurde. Sonsl  aber vermi15fe  man  bei
der  Heimelf  die  Laufarfüif  und  das  in Nasse-

reith  bei  wesentlich  schwierigeren  Bedingun-

gen  qezeiqle  flüssige  /nannsctiaflsspiel.  Licht

und  Schatfen  also  diesmal  in  allen  Mann-

sföaftsfeilen,  zu  wenig  Einsatz  und nur  ver-

hfüfnismäF5ig  wenig  guf erspielte Torchancen,
die  dann  auch nicht  genülzl  wurden,  wenn-

gleich  S'chmid  im  Gäslefor  nichf  gerade  sichpr

wirkte.  Wo  immer  man  die  Ursache  suchen

will,  es  lief ainfach  nichf  und  beide  Mann-

schaften  bliebep  einiges  schul'dig.  Auf  Grund

des  reAferen  Mannischaf)sspieles,  den  reelleren,

war  der  knappe  Sieg  öber  Zams  dennoch  ver-

dienf.  Wöhrend  die  Gasfgeber  eine  ausgegli-

chene,  technisch  gute  Elf stellfen,  die  das Spiel

aus  der  Tiefe  aufzubauen  versuchte,  waren

die  Gäsfe  mehr  aufs Zerstören  und  Attackieren

eingesfellt,  lediglich  Toni  Krismer  traf in  der

2. Halbzeit  aus  dem  Zammer  Ensemble  mehr

in  Erscheinung,  fand  aber  bei seinen  Mitspie-

lern  nicht  viel  Unferslützung.  Lan.deck  sollte

das  Spiel  am  kommenden  Wochenende  in

Prufz  nicht  zu leicht  nehmen  und  einmal  mehr

durch  lelzten  Einsalz  glänzen,  um  auch dem

Publikum  mehr  zu bieten.

Betriebsfußballturnier
Der  OGJ-Jugendclub  Landeck  verans*attel  am

3ü. 7. und  31. 7. ein BelriebsfuI5balI+urnier,  das
auf dem  Sporiplalz  der  Ponllafzkaserne  sfatf-

findef.  Sechs Mannschaffen,  eingefei(f  in zwei

Gruppen,  bestreiten  am  Samstag  die  Aus-

scheidungsspiele  und am  Sonnfag  die  Final-

spiel'e.  Beginn  der  Spiele  jeweils  um  13.30

Uhr.  Die Spielzeif  der  Vorspiete  befrägf  2x20

Min'ufen,  die  der  'F'inalspiele  2x3ü  Minuten.

Umwelt  in  Gefahr?
Almosphäre

Bs ist  kaium  zu glaufün,  WO bföher  schon

&  größtenUtnwe1tis*äderb  ei'ngetretensiinid:

in  &er  Aüemluft.

Gifce  verschiedecer  Arten  steigen  täg}idh
-  und  stäruaig  anehr  -  in die  Ldt.  Vön

diesen  Giften  sind  idlie 2 gaFährli*sten  wohl

das  Kohlendiioxyd  (C02)  und  das Schwe-
feidiioxyd  (802).  ITh Osterüaich  werden  äm

Jahiie 19'80 400.000 to Schwefelldlioxyde iru
ider  Luft  seirb;  hiebei  stammt  &  Hfflte

Auf  Grund  der  Auslosung  treffen  in der  Grup-

pe  A die  fflannschaft  der  Fa.  Deisenberger,

Tiwag  Landeck  und  Finan'zamf  Landeck  aufein-

ander.  In der  Gruppe  B spietl  die  Spar-  und

\/orschuf5kasse  f. d. Bez. Landeck, die Donau-
Chemie  und  der  OGj-jugendclub  Landeck.

Alle  oben  erwähmen  Mannschaffen  sind  in

der  Lage,  das  Turnier  zu  gewinnen.  Doch  an

der  verkürz+en  Spielzeit  und  vom  Pech verfolgl

sind  schon  einige  favorisierle  /nannschaften  am

Turniersieg  geschetlert.

Man  isf heuer  auch dem  Problem  der  Leih-

spieler  aus dem  Weg  gegangen.  Turnierbedin-

gung  Nr. l war,  daf5 nur  /Äanns'chaffen teilneh-
men  dürfen,  die  mit  eigenen  Spielern  die  Spie-

le  besfreiten  können,  Kontrollen  vor  Turnier-

füginn  auf Grund  der  abgegebenen  Spieler-

liste,  deren  Richtigkeit  noch einmal  am  Tur-

niertag  mif  einem  Lichlbilderausweis  der  Spie-

ler  überprüfl  wird,  erlauben  es den  teilneh-

menden  /&anns'chaf+en  nichf,  betriebsfremde

Spieler  einzusetzen.  Bei  der  Preisverteilung

am' Sonntag,  31. 7., 20.3ü  Uhr,  im Holel  Tram-

serhof  #ird  jeder  Mannschat+,  sowie  dem  be-

sten  Tormann  und dem  Torschfüzenk6nig  eiri

Pokal  überreicht.  Für  Unterhaltung  sorgen  die

Kleinheinz-Buam.  Den  .Ehrenschutz  öber  diese

Veranstalfüng  haben  der  Landfagsvizepräsident

Adi  Leftenbichler  und  der  Arbeiterkammerprö-

sidenl  u. Vorsi)zende  des  askerr.  Gewerk-

schaffsburhdes  Karl  Gruber  öbernommen.

Spielplan  am Samsfag  bei den  Ausscheidungs-

spielen:

1. Spiel:  Donau-Chemie  - Sparvor  Landeck

2. Spiel:  Deisenberger  - Finanzamt

3. Spiel:  Sparvor  -  OGJ-Jugendclub

4. Spiel:  Tiwag  - Finanzamt

5. Spiel:  Donau-Chemie  - OGJ-Jugendclub

6. Spiel:  Deisenberger  - Tiwag

Sportverein Zams
Wir  suchen  fuf)ballbegeisferle  Mädchen  od.

Frauen  ab 15 Jahren  für unsere  Damenmann-

schaff.  üeldungen  bifte  sofort  unler  Tel.  3634

(Cafe  Bolero,  Zams).

von  iunserem  Lieblinigskirb&  Auto allein; die
andere  Hälfte  von  Irndcstrie  .urbd Pivat-
Laushalten  Z'uSaimmeTh.  Wässensa'iaftler
stellten  fest:  .Zwas*en aen anrwafösertden
Umweltlschäden  eirberseitis  un& dien'i Artstei-
gen  bestimmter  Todesarten  andererseits h'e-
steht  ein  dlirekter  Zusammemhang. Der
Krebspapst,  I%of.  Braun,  aus DeutscMand
warnt:  ,,Wenn  nii*t  Erbtsföeiaen&es  :ge-

seh<,  wind  im Jahre 2000 jeder vier<e
an Kretis  zugrundegehen."

Darf  man  arbgegichtis  solcher Gefahren
den  Kopf  in  &en  Sani&  stecken  un& 'säch
um  niichtis  kiirnmern?  'W

Die Rache der toten Fliegen:

Motorservice  um teures Geld

Das Ansteigen der-Kiih-lwassertemperatur
mu« nicht ausschIießlich auf die  Sünuner-

hitze zurückzufiihren  seirp:  Bbenso  ist  es

mögliich, Jaß die feineri Lamellerb  des Was-

serkiihlers an der Vorders,eite aes 'Wa=gens

&uirch getö.tetie.IBs'ekten verliagt wuinden.  Da-

durch wird der Luftdurchzug  teilweise  un-

terbrodüen, die Kiihlwinkurbg  ffißt  na*.

OAMTC-Ted"infüer  raten daher, vorn  Zeit

Z(l1 Zeit die Kiihlfüamellen  an. einer  Tank-

stelDe mit Preßluft  0id, einem scharJen Was-
serstrahl reirbigen zu lassen. Dabei ist je-

dod't zu ibeaohten, daß das Dur*lblasen,

bzw. das Durcfüspritzen  von  ini'en  nach

außerb erfoIgt, idla sonst 'die  Irbsektenreste

nur noch tiefer in das Lamellensystem hin-

eirrgedriickt werden.

"'Vird der Motor,  oh.ne idaß mani  iden  Küh-
ler reinagt, w*hnend der Urlaubspeise stär-

ker beansprudit (etwa bei einer  lanig  an-

dauernden ras*en Autobahifahrt),  ist  e-

nicht ausgescfülossen, daß.Jurdx übetlhitzung
Schäden entstehen. Das Entfernen der  In-

sektenireste kommt daler auf jsden Fall  bil-
liger als ein Motorservice.

Windscbutzscbeibe wird zum Mi1cb5Jas

1nsektenreste  können  'zu  einer  direkten

Geführt!ung  fiihren.:  Auf  der  'Windschutz-

schieib'e fiihrer»  sie vor  aMem  ibei Gegenlid'it

zu eirber  wesentiichen  Verschlechterung  der

Sichverhfünisse.  Besoni&ers  kritisch  ist  es,

wenn  man  in  einen  Gewitterregen  gerät  un,d

'gezwunigen  ist,  die  Scheibenwischer  einzu-

schalten: Inrberhalb  von  Sekunden  verwan-

delt s'ich die Schei'be  in  Milffiglas  .und  Jie

Wisd'ieriblätter sind nicht  imstande,  die In-

sektenreste  rasfö  zu  4:iqseitigen.

D.ie OAMTC-Techniker  empfe51en, in  sol-

d'+en Fällen den  Regen  einige  Zeit  auf  die

S*eibe  eintwirken  zu lassen,  ibzw.  mit  &er

S*eibendtusföo  nad'nuhel'fen,  ehe  man  den

Wiscfüer tetätigt.  Wann  das  auch  .nicht"

nutzt,  :blejbt  nichts  anideres  übrig,  als  anzu:  -

halten untl  die  Insektenireste  mit  einem

Spezialschwarr»m  order  einem  ,,Plastiikwa-

sföel': wie  er  sonet  normalerweise  zum  Rei-

nigen von  Gesföirr  verwendet  wird,  zu ent-

Fernen. Bei  diester  Gelegenheit  sollten  auch

&ie Wischer:fölätter sr. .&ie &heinw.erFer  ides

Wagens  gereinigt  wert3en,  sodaß  bei  Jer

Weiiterfahrt  wieder  normale  SichtverMlt-

nisse  gegeben  siml.

HO € !LWARIN

aller  Art

Vordachsföfüungeci

Schwedenscha-

lungen

Innenschfüungen

Auf ieden Foll von LZINDUSTRIE

FEIFER
6460  IMST

Te1. (05412)  2232

20-jähriges  Mädchen  suchle Stelle
als Kinder-  od. Hausmädchen  im

Bexirk Landeck-lmst.  Arzt- oder

Fabrikanfenfamilie  bevorzugt,

Adresse  i. d. Verwalfung

Ein heileres,  oplimisfisches  Tempera-
ment ist im Leben uneödlich  viel werf,
denn jeder  vermeJdet  das Zusammen-
setn mit solchen,  die mimet.  an allem
etwas  auszusetzen  haben  und  voll
,,Wenn"  und ,,Aber"  und ,,das habe
ich gleich  gesagt"  sind. [O. S. Marden)

um  niichtis  kiirnmern?
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I Heimgekehrt in den ewigen Fvieden isf unser  Vafer,'Bruder,  Örof5vater,  Schwiegervater,  Schwager,  Onkel,
Herr

Alois  Pechtl
Landesbeamter  i. R.

am 25. Juli 1977,  nach kurzem  Leiden,  versehen  mit dqn  heiligen  Sferbesakramenten,  im  Alfer  von  73
]ahren.

Die Beerdigung  unseres  lieben  Versforbenen  fand am Miftwoch,  27. Juli 2977, auf dem städt.  Friedhof  in
Landeck  sfatt.

Landeck,  Sölden,  Nauders,  Flirsch,  Tarrenz,  Imsf, Innsbruck,  am 25. Juli 1977,

In tiefer  Träuer:

Egon,  Helmuf,  Gerlinde,  Monika  Herta,  Alois,  Gema
Kinder

 Schwiegerkinder

jVaria  und Kad  Christl,  Reinhold,  Andreas,  Christine,  GudrunGeschwisfer
 Enkelkinder

Im Namen  der übrigen  Verwandten

'l

gOllOSdiOll!Je in lOndeCk ffi PefjOll
Gottesdienstordnung  Landeck

Sonnfag,  31.  7.:  18.  So.  im  Jahreskreis:  6,30
Jhr  Frühmesse  f. Verst  Fam.  Plaftner-Wilhelm;
? Uhr  Amf  f. Heinrich  u. Maria  SchroH;  1l Uhr
(indermesse  t Rosa Walch;  19.30  Uhr  Abend-
nesse  f. Doroihea  Knabl  u. Franz  Sfeiner.
'Äon!ag,  l.  8.:  Gedächfnis  d. HI. Alfons  von
iguori't  1787:  7 Uhr  Messe  f. Roman,  Josefa

J.  Maria  Siegele.

)ienslag,  2. 8.: In  d. 18. Wo.  im Jahreskreis:
' Uhr  /Aesse  €. Johann  Haslwandter.

Äi+twodi,  3. 8.: In d. 18. Wo.  im Jahreskreis:
9.30 Uhr  Abendmesse  (. Karl  u. Maria  Schwab.

)onnersfag,  4. 8.: Gedächfnis  d. HI. Johannes
/ianney,  FIarrer  v. Ars  + 1859:  7 Uhr  Messe  f.
füdolf  Rimml;  j9.3ü  Uhr  HI, Stunde  u. Beichle.
'reifag,  5. 8.: Herz-Jesu-Freilag  - Carifasopfer:
9.30  llhr  Abendmessaf.  Marfha  u. Ollo  H6ck.
amstag,  6. 8.:  Verkförung  d. Herrn:  l7 Uhr

:osenkranz  u.  Beichle  (Aushilfe);  18.30  Uhr
/orabendmesse  f. Verst.  Fam.  Gstir-Wille.
onnfag,  7. 8.: 19. So.im  Jahrt,skreis  (Por-
iunkula):  6.30 Uhr  Frühmesse  f. Siegfried
lagenauer;  9 Uhr  Amt  f. Franz  Xaver  Siess;
1 Uhr  Kindermesse  f. Lydia  Böhm  geb.  Hussl;
9.3ü Uhr  Abendmesse  f. Versf.  Fam. Gapp.

Göltesdiensfomnung  Perjen

onntag,  31. 7.: 8.30 Uhr  Jahresmesse  f. Jo-
a4 Pfisferer;  10.30  Uhr  jahresmesse  fi  Erwin
abicher;  19.30  Uhr  Messe  f. Sophie  Schuler.

lonteg,  L8.:  7.ß  Uhr  Messe  f. Aifons  Schei-

ienstag,  2. 8.: 7.15 Uhr  Messe  f. Sfefarhie  Pöll.
littwofö,  3.,8.:  7.15 Uhr  Messe  f. Alexander
Ibl;  19.30  Uhr  /Äesse  f. Benedikf  u.  Alfons
dieiber.

onnersfag,  4. 8.: 7.l5  Uhr  Messe  €. Heinrich
iuem.

ieifag,  5. 8.: Herz-Jesu-Freitagi  7.15  Uhr  /Äes-
i  f. Benedikt  Neurauter;  19.3ü  Uhr  Messe  f.

Frieden.

imstag,  6. 8.: Priestersamsfag:  7.15  Uhr  Messe
Johanna  u. Edmund  Beer  19.30  Uhr  Messe
Walfraud  Lenz;  fö.30-19.30  Uhr  Anbetungs-

unde  f. Pries+er  u.  Priesfernachwuchs.

Gollesdienstordnung  Bruggen

Sonnlag,  3L  7.: 18. So. im Jahreskreis:  9 Utu'
At'nf f. d. Pfarpgem.;  10,3ü  Uhr  Kindermesse  f.
Rosa  Pfeifhofer;  19.30  Uhr  /nesse  f. Herberf
Larcher.

Monlag,  1. 8.: HI. Alfons  Maria  v. Liguori:
715  Uhr  Messe  f. Gefallenen  Alois  Erharl.
Dienslag,  2.  8.:  l9.30  Uhr  Jugendmesse  für
Aloisia  Landerer.

/niffwoch,  3. 8.: 7.15  Uhr  Messe  f. Josef  Kraxner.
Donners+ag,  4.  8.:  HI. Johannes  M.  Vianey:
19.3ü  Uhr  Messe  f. Josef  Walch.

Frei+ag,  5. 8.:  Herz-Jesu-Freifag:  19.30  Uhr
Herz-Jesu-Sühnegot)esdienst,  Messe  f. Josefine
Erhari.  Aussetzung  zur  nächll.  Anbe+ung  um
Priesferberufe.

Samslag,  6. 8.: Fest d. Verklärung  Chrisfi;
Herz-Mariä-Samstag:  6 Uhr  He:rz-Mariö-Feier:
7 Uhr Messe  €. Josef  Rieder  u.  Brudei;  19.30
Uhr  Rospnkranz  und  Bei'cmgelegenhei+  für
Portiunkula.

Goffesdiensfordnung  Zams

Sonnlag,  3L 7.:  18.  So.  im  Jahreskreis:  8.3ü
Uhr  jahresamf  f. Aloisia  Prieih;  1ü.30  Uhr  Mes-
se f. d. Pfarrlam.

Monfag,  1. 8.: HI. Alphons  Maria  v.  Liguori:
7.ß  Uhr  /Äesse  nach /Äeinung.

Diensfag,  2. 8.: HI. Eusebius:  19.30  Uhr  Jahres-
ainf  f. Elsa u..josef  Koh4er.

/niifwoch,  3. 8.: In d. 18. Wo.  im  Jahreskreis:
7.15 Uhr  jahresam+  f. Elisabeih  u.  Max  Neu-
mayr.

Donnerslag,  4. 8.: HI. johannes  /Äaria  Vianney:
'19.3ü Uhr  Jahresmesse  f. alle  Verstorbenen  d.
Fam.  Lenhar+  u. hl. Stunde  um  Priesfer-  und
Ordensberufe.

Freifag,  5. 8.: Herz-Jesu-Freitag  Pfarrcarilas-
sammlung:  7.j5  Uhr  AAesse  z.  E. d. hlst. Her-
zens  jesu.

Samslag,  6. 8.: Fest Verklärung  d. Herrn
Prieisfersamsfag:  7.15  UhrMesse  nach  Meinung;
19.3ü  Uhr  Vorabendmesse  als Jahresmesse  für
Geschwis)er  Fraidl.

Sonmag,  7. 8.: 19. So.  im  Jahreskreis  -
Porfiunkula  mit vollkommenem  Ab1a15:  8.30

fflBtuggen IOm$
Uhr Jahresaml  f. Geschw.  Zangerl;  10.3ü  Uhr

esse  f. d. Pfarrfam.;  19.30  Uhr  Segenandachl.

Evangelischer  Goftesdierisl
Juli und  Augus+;  jeden  Sonnlag  9.30 Uhr

Xtztl.  Dientt  (Nur  bei  wkklieher  Dringlidikeit)
von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Monfag  7 Uhr  früh
31.JuIH977:

Landa&4amx-fIlam-SdiänwIu:
Dr. Czerny,  Landeck,  Tel.  3344

Sf. Anlon-Pettneu:

Dr. Eichhorn,  Sl  Anfon  394, Tel. 05446-2251

3t  Juli  4977:

Prut4  Ried,  Pfunds,  Nauders:

Haupfdleaxl:  Vom  Sams+ag  7 Uhr  früh  bli  Mon-
tag 7 Uhr  früh.

Dr. Alois  Penz,  Nauders  221, Tel. 05473-2ü6
ördinalionsdiensf:  Samstag  7 Uhr  bis  12 Uhr.
Dr, Alois  Ke5h1e, Ried  51, Tel.  Ü5472-276
Kappl-See4alfür-lschgl:
Dr. W. Thöni,  Tel. 05443-276

Tier;irxflicher  Sonnfagsdiensf:

31.JuIH977:

Tzt. Franz  Winkler,  Landeck,  Tel.  2360

Stadtapotheke  nur  !n dringenden  Fällen
Tiwag-Sfördiensf  (Landeck-Zams)  Ruf 2210
4.AugusH977:

Mtdlerberafüng,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigeniümer  u. Verleger:  Stadt-
gemeinde  Lande*  - Schriftleifung  u. Var-
wal+ung:  65üü  Landeck,  Rafhaus,  Tel. 2214
oder  2403  -  Für Verlag,  Inhali  und  In-
serafenfeil  verantwor+lich:  Oswald  Perkfoldt
Landed<,  Rafhaus  - Ersföeinf  jeden  Freifag  -
Vierteljährlicher  Bezugspreis  S 22.- (einsdil.
8o/o Mwsf.)  - Verschleif)preis  S 3.-  (incl.
8o/o Mwst.)  - Verlagspostamf  6500  Lande&,
Tirol  - Ersdieinungsort  Lande&  - Dru&i
Tyrolia Lande&,  Malser  Sfraf5e  15, Tel.  25f2.



Gemeindeblaft

Umtüuseh-Aktfön!
Beim  Kauf  eines

Brüun B.-Rüsierers
vergüfen  wir  Ihnen  für

Ihren  Alfrasierer

SIOO.-

Funkberater

R. Fimberger
Lande&,  Telefon  2513

FIAT  128  zum  Ausschlachten.

VW-Bus,  Bj. 1971,  sehr  gufer  Zusfand,  zu verkaufen,

Tel. 05447-212 Sondemngetmt!
Marken-

Dentist

Wolfgang Maehac
wegen  Urlaub  bis 15.  August

keine  Ordination

Geiriersehrünk
240 l, fünf  Fächer

S4990.-

Funkberater

R. Fimberger
Landeck,  Telefon  2513

Telefon  05442-31035

Waschmaschme ,,Bauknecht",  neuwerfig,  ums+önde-

halber  ab Ende  August  zu verkaufen.  Caroffa  Hans-

Roberl,  Siedlergasse  1, Landed«-Perjen.

Garagentore!  Kellertüren!
Mischmaschinen  u. Klärgruben!

PROMPT  LIEFERBAR

Wir  geben  allen  unseren  Saunafreunden,  und  allen,

die es noch werden wollen bekannf, daF5 öie Sauna

Landeck, /na1serstraf5e 74, ab 2. Augusf wieder ge-

öffnet  isf.

Die Preise  für Sauna  und'Büffet  bleiben  unverändert.

Saunazeifen:  Damen:  /niftwofö  und Freifag  15 bis

22 Uhr;  Herren:  Diensfag  und  Donner.stag  15 bis 22

Uhr;  Gemischf:  Samstag  15 bis 22 Uhr.

Wir  freuen  uns auf Ihren  Besuchi

Ihre Sauna Landeck
Dr. Alois  Fuchs

Tel, 05442-2627

KaiufliüusGriSSemünn lams»
S€»NDERAN«sEBOT:

IkgBotinenkuffee i49.80
Fruhsiücksmisehung Setlklgetpteis

BeüctiteaSie  unsere g€jnstigenAngebole im Sommersehfüßverkauf

a

W

W

g

e

e

W
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incl.  jnwSt. IJUllUö  Tel.«llm-l»$oderaEI4
Ihr Parlner beim Bauen urm Wohnen

Jl

- --':mhn:SCI lIl
BtEHöHE  yso-güoa

Sonntag,31.Ju1i  1977,10.30Uhr

Gipfelmesse  am Venet.  Bei

schlechter  Witterung  im

Panorama-Restaurant.
LANDECK  - ZAMS  - TIROL

1. Auffahrt  8.30 Uhr
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meJtTda
MODEN

N.MEUSBURGER

vom  28. Juli  bis 13.  Augusl  4977

D--HO!iaicorau.yeansPI8-

D.-Röcke Cord, Jeans, Treabvira ga.
D.-leün-Gilel  98.

Üall';Mpoud!!se 49-- 98.- 198.-

D. u. H. T-St»iris ab  79.-

O.-Nüehuimnden
versch.Modelle,ab  98-'

D.41mki-Süfüri-Am.  598.-

H.-Hemdenbarou.streifiab98-=

K.-fIulIisu.T-Shiris  ab  49.-

K-;RÖCkO uniu.karoiab  79-'a

K.-Blusenuniu,ge..,usteri  -79.-

BOden'lodö zo % verbilligl

LANDECK

&i1mverstr.'5 Sehrüfensteinstr, lO

ToHeffensfühle. Sanitäfstiaus  Werner,  Bhidenx

Telefon  05552-29943

Fiat 'fü4, Bj. 197i  ros+frei,  preisgürvstig abzugeben,

Tel. erreiföbar  ab 17.30  Uhr un+er Tel. 05447-24197

Triumpf  Spiffire  MK  3, 82 PS, Bj. 1972,  viele  Extras,

VB .so.ooo,-,  zu verkaufen.  Tel.  05448-324

Lem'mädctien
wird  aufgenommen

Frisiersalon  FRITI,  Tel.  2684

Suföe ab soforf unabhängige,  verföf51iche,  gesefzfere
Haushälferin  mit  Kochkenntnissen  für 2-Personenhaus-

halt.  SelbständigesArbeiten;  besfeBedingungen  wer-

den  gebofen,  Lebensstelle.  Zusöhriften  unfer  Nr, 8376

an den  Verlag,

Herbsfre»sen

Rimini,  9 Tage,  3.-1  t. 9., Vollpension,  1,795,

Rom,  5 Tage,  28. 9.-2.  10.,  1.390,-.  Anmeldungen:

Reisebüro  Ideal  Tours,  Reith  im Alpbachfal,  Telefon

05337-2281.  2183.

In Liebe  und  Trauer  gederiken  wir  beim  L Jahres-

gottesd»enst  meines  unverge§lichen  /Aannes  und

vaferS' "e"nErwin Habictier
in der  Pfarrkirföe  Perjen  am Sonnfag,  31  Juli um

10.30  Uhr,
Emrna  HabNdier  und  Kinder

Danksagung
An1öF51ich des Todes meiner Mutter, unserer Todi-
fer,  Schwester,  Frau

Anneiiese Auer
danken  wir  allen  Verwandfen,  Freunden  und Be-

kannten  für  d'ie aufriditige  Anteilnahme.

Besonderer.Dank  gilt  der  Arzfe-  und  Schwesfern-

sd'»ft  und  H. H. Kaplan  des Krankenhauses  Zams,

sowie  Herrn  Dr. Stetfner  für die ärztliche  Befreu-

ur»g  und  Hochw.  Herrn  Dekan  Aidiner.

Ein Vergelfs-  Goff  für  die  Kranz-  und  Blumenspen-

den.
Die  Trauerfamilie
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S O M M E- R ;
zu MINl-Preiseri

SC H l U S S vom 28. Ju1i-13.  August 1977

DämmputzRHODIPOR

7e;;;::Jmi&1i D-gpl.-lng. iüi  ämöise:n
6511 Iüms  Tel. 05442-2564

erzeuger.GOIDINGER,Wattens 6491 Sctitinwies  Tel. D6418-34613

Dieses Super- Große jeanswoche bei BILGERI
angaI'oi 10Q  Jeansartikel  fast geschenkf!  Bringen  Sre u-n's mif

g!t)t eS VOn diesen  Preisen  ruhig  ins ,,Gerede".  Wenn  Sie's rvichf

GrÖße glauben,  dann überzeugen  Sie sich doch  se!bsf.

34-44  Jeankleider  $ 1$8.
Jeanröcke  $ 98.

HAUS  DER MODE  -  LANDECK
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